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Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich zweimal; am Senntage „ n 
Baier 6h bends. — Beftellungen werden in der ö 
No. A) und auswärts bel allen 


Fi 2 und am ee 
peditiou (Ketterhagergaſſe 
Königl. Peg Lagen angenommen, 
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Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 13 Uhr Nachmittags. 
Berlin, 5. Dec. Die national» liberale Partei des 
Abgeordnetenhauſes lehnte mehrere in der Fraction geſtelte 
Anträge ab, die dahin gingen, Schritte gegen den Juſtiz⸗ 
miniſter wegen der bekannten Rede in der letzten Sitzung 
u thun. Es iſt möglich, daß einzelne Mitglieder der 
r in der Schlußberathung im Plenum den Antrag 
auf Streichung des Dispoſitionsfouds im Etat des Juſiz⸗ 

miniſteriums wieder aufnehmen. 

London, 5. Der, Den „Times“ zufolge übernimmt 
Clarendon das Portefeuille des Auswärtigen, Bright 
das für Indien, Lowe das der Finanzen, Wood das der 
e - Kriegs; Ruſſell wird in das 

8 . A 
übten glied eintreten, ohne ein Portefeuille zu 

Aus Washington wird gemeldet, daß Staatsſeeretär 
Seward es abgelehnt hat, die Schlichtung der Alabama⸗ 
Streitfrage dem König von Preußen zu übertragen und 
daß derſelbe die Ernennung von Speeial⸗Commiſſarien 
ver langt. Die „Times“ proteſtiren hiergegen. 


Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Paris, 4. Dec. Die Angaben des „Figaro“, denen 
3041 geſtern auf und vor dem Kirchhof Montmartre etwa 
300 Verhaftungen vorgenommen jeien, werden als übertrieben 
bezeichnet; anderweitigen Mittheilungen zufolge ſollen im 
Ganzen 62 Perſonen verhaftet fein, von denen bie meiſten 
wahrſcheinlich 10 5 aus der Haft entlaſſen werden. 
Florenz, 4. Dec. An den Subſcriptionen 
der Familien von Monti und 102 5 1 
Stadtgemeinden als ſolche betheiligt. — In Neapel wird am 
Sonntag eine große Verſammlung ſtattfinden, in welcher ein 
Proteſt gegen die Ade von Monti und Tognetti zur 
Beſchlußfaſſung gelangen ſoll. — In Verona haben Demon ⸗ 
ſtrationen entſprechender Art ſtattgefunden. (W. T) 
Madrid, 4. Dec. Ein neues Rundſchreiben des Mi- 
niſters des Innern, Sagaſta, befiehlt den Gouverneuren der 
Provinzen, alle Diejenigen, welche ſich einen Angriff gegen 


ußerung zu Schulden kommen laſſen, den Gerichten 
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5 5 D geſtrige ag den 
derherſtellung Portugals (Losreißung von Spanien i. J 
wurde hier mit großen Feſtlichkeiten begangen. (W. T 


Die Mühlerſchen Geſetzentwürfe. I. 
Die von der Regierung vorgelegten vier Geſetzentwürfe 
Betreff des Volksſchulweſens unterſcheiden ſich in 
nichts Weſentlichem von den vorjährigen, nur in der Com⸗ 


’ milften des Herrenhauſes berathenen, Vorlagen über denſel⸗ 


ben Gegenſtand. Gleichwohl haben wir fie mit derſelben Auf- 
merkſamkeit geprüft, als wenn ſie wirklich neue Arbeiten ge⸗ 
weſen wären. Aber leider müſſen wir von ihnen ſagen, daß 
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Stadt⸗Theater. R 

„Die Lore ⸗Ley“ von H. Herſch. — Bekannt⸗ 
lich iſt die Fore⸗Ley⸗Sage vou Heinrich Heine nicht etwa um⸗ 
gedichtet, ſondern ſelbſt erfunden. Die Vollstradition lieferte 

m nur den Namen des Lore-Felſens, den er in merkwürdi⸗ 
lr Mißverſtändniß als Frauennamen benutzte. Außerdem 

Ul eine ältere Novelle (von Brentano) ſich mit dem Schick, 
ſal einer Fiſcherstocher von St. Goar beſchäftigen, welche 
mit der Heine'ſchen Rhein⸗Sirene in keiner Verbindung ſteht. 
Wie es ſcheint, hat Herſch dieſe beiden Stoffe mit einander 
zu verſchmelzen beabſichtigt. 3 hat mit ſeinem künſtleri⸗ 
ſchen Verſtändniß den phantaſtiſchen Stoff in ein demſelben 
entſprechendes Haltzdunkel gehüllt; es iſt eine Traumviſton, 
die er uns giebt. Daher konnte auch kaum ein 
wiverſinniger und geſchmackloſerer Vorſchlag gemacht wer⸗ 
den, als der, die Zauberin in Stein gehauen oben auf den 
Felſen, der ihren Namen trägt, zu ſetzen. Wenn nun dieſe 
Phantaſtiſche Schöpfung auf die Bühne gebracht werden ſoll, 
ſo wird fie nur in der Oper ihren Platz finden können. Und 
die Verwendung zur Oper liegt um ſo näher, als gerade die 
Zauberwirkung der Muſik den Kern des Märchens bildet. 
. bietet uns — wenigſtens nach dem Theaterzettel — ein 

chauſpiel mit Ouvertüre, Entreact, Geſängen und melodra⸗ 
matiſcher Muſikverwendung. Allerdings hört ſich das Ger 


ſprochene ziemlich wie ein Operntertbuch an, oder 
richtiger wie der erſte Entwurf zu einem ſolchen⸗ 
Die Sprache iſt theils trocken und von außerordentlich 


proſaiſcher Trivialität, theils ſchwülſtig, wo fie poetiſch fein 
will. Die Motive find nicht etwa erſt aus der Handlung 
zu errathen, ſondern werden von den Perſonen, wie in den 
Hineſiſchen Stücken, ſelbſt hergeſagt: „Ich bin ein folder und 
cher Menſch und werde das und das thun, u. |. w. Das 
ck ſteht ganz auf dem Niveau der alten Ritterſtücke und 
wird durch übermäßige Empfindſamkeit unſerm Geſchmack 
nicht mundgerechter gemacht. Von den muſikaliſchen Partien 
urde ein Trinklied, geſungen von Herrn Director Fiſcher, 
und die Variation Über die bekannte Silcher'ſche Melodie 
vor dem 5. Act ſehr beifällig aufgenommen. Das übrige 
eſangliche läßt ſich nach den geſtrigen Leiſtungen nicht 
3 beurtheilen. Wenn man den — übrigens ſehr gedehn⸗ 
hey — Text vielfach verkürzte, das Geſangliche mehr zu ſei⸗ 
we Recht kommen ließe, Ballet und dergleichen hinzunähme: 
ur das Stück möglichſt dem Operngenre näherte, würde 
an Liebyabern von dergleichen wahrſcheinlich einen unter⸗ 
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das Vereins- und Verſammlungsrecht und gegen die freie 
| uch jeden Mißbrauch der genannten | 
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nabend, 5. December. 
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ſie verbeſſerungs bedürftig, aber nicht verbeſſerungs fä 
| find, und die Thatſachen werden uns nicht Lügen ſtrafen. 
Abgeordnetenhaus, deſſen Majorität von dem Geiſte und der 
Bildung des deutſchen Volkes wirklich erfüllt iſt, ja, das auch 
| nur die ſtaatlichen Bedürfniſſe Preußens zu würdigen ver⸗ 
ſteht, lann ſolche Entwürfe nicht einmal amendirenz es 
müßte fie. vielmehr erſetzen durch einen ganz neuen, auf Dias 
metral entgegengeſetzten Principien begründeten Ent⸗ 
wurf. Daß aber ein Miniſterium Mützler jemals die Grund⸗ 
ſätze der Selbſtverwaltung auf dem Gebiete der Schule und 
gar die der religiöfen und wiſſenſchaftlichen Freiheit auerken⸗ 
nen, daß es jemals den Unterſchied zwiſchen einer wirklich 
religibſen Erziehung und einer ſolchen begreifen ſollte, 
deren Kunſt darin beſteht, der Schul Jugend einen 
uuverſtandenen und oft unverſtändlichen „Memorirſtoff“ 
in das Gedächtniß einzuprägen: das iſt doch ein geradezu un⸗ 
mögliches Ding. Das Minifterium Mühler und jedes ihm 
ähnliche muß jedes Schulgeſetz verwerfen, das die inneren 
0 Angelegenheiten der Schule nicht länger der unbedingten 
Herrſchaft der äußerſten Rechten auf kirchlichem und poli⸗ 
tiſchem Gebiet, und ihre äußern Angelegenheiten nicht eben 
ſo unbedingt unter das Ermeſſen des Unterrichtsminiſteriums 
und feiner Organe unterworfen wiſſen will. Das Abgeord⸗ 
ee lann daher, unſerer Anſſcht nach, nichts Anderes 
thun, als in einer Generaldebatte den diamentralen Getzen⸗ 
ſatz zwiſchen den Vorlagen des Untezrichtsminiſteriums und 
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ben von ihm dargelegten berechtigten Forderungen des Landes 
feſtſtellen und dann zur Tagesordnung übergehen. Es wäre 
0 ur vom Uebel, wenn feine doch wirklich koſtbare Zeit, durch 
eine ganz fruchtloſe Detailberathung den fruchtbareren Bes 
rathungen anderer Gegenſtände entzogen werden ſollte. 
| Gleichwohl können wir uns der Pflicht nicht entziehen, 
| unſer allgemeines Urtheil über die betreffenden Vorlagen da⸗ 
durch zu begründen, daß wir die characteriſtiſchen Spe⸗ 
cialltäten derſelben hervorheben. Es wird ſich empfehlen, 
wenn wir jede Vorlage einzeln beſprechen, zuerſt No. 3, 4 
und 1, in denen nur ein Theil der gegenwärtigen Regierungs⸗ 
grund ſätze auf dem Unterrichtsgebiete ſich manifeſtiren konnte, 
und dann die No. 2, in welcher die Geſammtheit dieſer 
Principien in ihrem vollen Lichte zur Erſcheinung kommt. 
Die dritte Vorlage betrifft „die Penfionirung und Pen⸗ 
ſionsberechtigung der Lehrer und Lehrerinnen an öffentlichen 
Volksſchulen.“ Von der vorjährigen, denſelben Gegenſtand 


betreffenden Vorlage unterscheidet fie ſich hauptſächlich nur 
durch zwei Veränderungen, die allerdings kleine Ve beſſerun⸗ 
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nach 15 äh: iger nfaeit nicht, * e 
nur mit 50, ſondern mit 60 penſionirt werden. Dage⸗ 
gen ſollen auch nach der neuen Vorlage diejenigen Lehrer, de⸗ 
ren Stelle mehr als 200 , einträgt, ein Drittheil dieſes 
Mehr dem etwaigen Emeritus überlaſſen. Ferner bleibt es 
dabei, daß jeder Lehrer, der nicht mehr als 200 Gehalt 
bekommen hat, auch nach 30 jähriger Dienſtzeit nur eine Pen⸗ 
fion von 100 7 erhält. Hat er mehr Gehalt gehabt, fo be⸗ 
kommt er freilich noch ein Drittel dieſes Mehr als Zulage. 
Aber gerade dann wird er mit einem geringeren Prscent⸗ 
fat feines Gehaltes penſionirt, als die ohnehin ſchon bedeu⸗ 
tend beſſer beſoldeten Lehrer an höheren Schulen; denn dieſe 
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haltenden Stoff darbieten. — Hr. Nötel, der Beneſiziant, 
erfreute ſich eines übervollen Hauſes. 
Für den Weihnachtstiſch. 

Unter dem Titel: „Stimmen der Liebe, von Robert 
Prutz“ find in dem Verlage von W. Korn und Co. in 
Berlin 16 Blätter erſchienen mit Zeichnungen von Guſtav 
von Drage in Stettin. Es iſt das Erſtlingswerk eines 
höchſt talentvollen Künſtlers, entſtanden augenſcheinlich in den 
Mußeſtunden, die demſelben ſein Beruf — (Droge iſt Eiſen⸗ 
bahnbeamter) — gelaſſen hat, welches aber von vornherein 
den bedeutendſten ähnlichen Leiſtungen, wie denen von Her⸗ 
mine Stilke u. a. würdig an die Seite tritt. Einzelne von 
den Liebesliedern von Robert Prutz zum Vorwurf nehmend, 
umrankt der Künſtler den in zierlich verſchlungenen gothiſchen 
Lettern geſchriebenen Text mit ſinnigen Arabesken, die mit 
dem Gedanken des Dichters ſich gleichſam verflechten und ver⸗ 
ſchlingen und förmlich zu einem neuen Ganzen zuſammenwachſen. 
Der Maler, der ſeine Kunſt mit der Schöpfung des Dichters 
in dieſer Art zu einem neuen Ganzen verbinden will, muß 
zunächſt jedenfalls der Dichtung eine innige Congenialität 
entgegenbringen: was der Dichter in den melodiſchen Klang 
der Worte faßt, das überſetzt der Maler mit Farbe und 
Pinſel in feine Sprache, jede Nüance der Farbe, die Gliede⸗ 
rung der ſich an den Gedanken ſchmiegenden und mit ihm 
rankenden Arabesken gerade fo nachſchöpfend wie der Gedanke 
dem Buſen des Dichters entquollen. Das hat Drage bei 
den von ihm gezeichneten Prutzſchen Gedichten meiſter⸗ 
baft verſtanden: ja, „Gedichte zeichnen“ iſt der wohl eigent- 
liche Ausdruck dafür. o if gleich auf dem erſten 
Blatte — zu dem Gedichte „O Jugend, liebe, lieb' und küſſe, 
ehe Dir der goldne Lenz entflieht“ u. ſ. w. die Umrahmung 
des Blattes mit Roſen, den Sinnbildern der Liebe, in der 
anmuthigſten Weiſe geordnet; die in der erſten Entwickelung 
begriffenen Roſenknöspchen ſind gerade ſo ſchön und wonnig 
wie die voll aufgeblühte, in ganzer Pracht entfaltete Roſe, 
gerade wie der Dichter verlangt, „doch immer liebe fo, das wiſſe, 
daß letzter Kuß dem 2 55 gleicht“. Eins der ſchönſten Blät⸗ 
ter iſt das dritte: Der herrlſche voll duftende, farbenſtrotzende 
Strauß, auf dem das leichtgerollte Blatt mit dem Gedichte „Leiſe 
Stimmen in den Lüften“ u. ſ. w. liegt, iſt ſo lebensvoll 
und ſo freudeſtrahlend, daß man wirklich mit dem Dichter 
ruft: „In den Blättern, in den Zweigen, welch ein Blühen, 
welch ein Düften, wonnepolle Niebesreigen.“ Aehnlich ent⸗ 
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) Dabei maſſen wir ausdrücklich darauf hinweſſen, daß 
bekanntlich ja Fe unfere Schu 0 8 Ben ede 15 
Oeſterreicher die Lehrer an den hoheren Lehranſtalen viel reich. 
licher penſioniren, als es bei uns geſchieht. In Qeſterreich be⸗ 
kommen ſie nämlich nach vollendetem 1 Dienſtjahr ihr 
volles Gehalt als Penſton. Aber auch in ſämmtlichen andern 
deutſchen Staaten (nur in den beiden Mecklenburg, Lippe⸗Schaum⸗ 
burg, Hamburg, Bremen find die Penſionen nicht geſetzlich firirt) 
ift der Penſionsſatz für die Lehrer an höheren Schulen bedeu⸗ 
tend höher als in Preußen. Jaſt überall bekommen ſie nach 
30 jähriger Dienſtzeit eine Penſion von 70 % ihres Gehalts, in 
Bayern und Heſſen⸗Darmſtadt ſogar von 90, und, wo ſie am 
wenigſten bekommen, im Königreich Sachſen, doch 623 %. 


õõ·5 ⁵ ] .. 
zückend iſt die prachtvolle, kühn geſchlungene Initialarabeste 
des 4. Blatts. „Ich habe die Blumen, die kleinen, gefragt“ 
u. ſ. w. Von den in gleichem Character gehaltenen Blät⸗ 
tern heben wir noch das achte hervor: „Windet Roſen und 
Wein zuſammen“. — Der Maler kommt der Aufforderung 
nach und eine herrliche Guirlande von Roſen und Weinblät⸗ 
tern und Trauben hebt ſich plaſtiſch greifbar und voll lieb⸗ 
lichen Duftes von dem roſiz ſtrahlenden Grunde ab. — Aber 
auch mit viel einfacheren Mitteln wirkt unſer Künſtler Wun⸗ 
der; ohne eigentliche Zeichnung bringt er durch die Farbe des 
Grundes, auf dem die Textes worte ehen und eine ganz ein⸗ 


fache Randverzierung einen Effect hervor, der der 
Stimmung des Gedichtes wahrhaft ergreifend ent⸗ 
ſpricht: auf Blatt 2 leſen wir den Text 


„Am Himmel hoch den Sternen ſind die ewigen Bahnen vor⸗ 
geſchrieben, gleichſam wie auf einer grauen Wolke, während 
am Rande das Blau des Himmels durchbricht und die gol⸗ 
denen Sterne glänzen. Aehnlich giebt der Künſtler auf 
Blatt 6 in lichtem Grau und Silber obne Zeichnung „das 
keuſche Mondenlicht“ und „den frommen Ar enpftern‘ wieder, 
von denen der Dichter ſingt. Mit gleich einfachen Mitteln 
wird auf Blatt 7 gerade die entgegengeſetzte Stimmung des 
höchſten Seeleniubels und der beglückteſten Wonne durch die 
prächtige Farbengebung allein zur Anſchauung gebracht. 
Einen ſchönen Abſchluß findet die Sammlung durch die bei⸗ 
den letzten Blätter: „der Herbſtſtrauß“ von ſchon rötblich ger 
färbtem Laub und halb vertrockueten Eichenblättern gemahnt uns 
wirklich wie eine letzte Liebesſpende auf ein frühes Grab gelegt, 
zugleich aber wie das Troſtwort det Dichters: „Ob kalt nud 
ſtumm, ſie leben doch, die wir ins ſtille Grab geſenkt, ſo lang 
ein Herz auf Erden noch in Liebe ihrer treu gedenkt“. Be⸗ 
fonders ergreifend wirkt das letzte Blatt: eine in Schnee ge» 
hüllte Winterlandſchaft, bleich beleuchtet von dem durch trübe 
Wolken brechenden Mond, giebt uns das Bild des Todes 
und der denſelben verklärenden, die Unſterblichteitv erbürgen⸗ 
den Liebe der Ueberlebenden zu ihren Todten. 

Nächſt dem genialen Künſtler verdient unſern Dank für 
die vollendet künſtleriſche Ausſtattung des ſchönen Werkes im 
vollſten Maße die Anſtalt von W. Korn und Co, aus deren 
Oſſiein die Blätter hervorgegangen und deren ſchon fo bes 
gründeten Ruhm zu erhöhen ſie nicht verfehlen werden. Möge 
daher das Kunſtwerk, eines der hervorragendſten der ganzen 
Gattung, recht viele Freunde finden und auf vielen Weih⸗ 
nachtstiſchen prangen. 
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aufgehoben, wenn ihre Statuten verändert, wenu neue Kaſſen 
der Art errichtet werden ſollen. Es bedarf dazu nur einer 
Königlichen Verordnung, die, wie es ja in der Natur der 
Sache liegt, auf den bloßen Antrag des Unterrichtsminiſters 
erfolgt. Einer „ergänzungsweiſen“ Beitragspflicht aus der 
Stagatskaſſe wird auch hier nicht erwähnt. Einen ſolchen 
Geſetzentwurf, der an die Stelle des Geſetzes, außer in 
einem Punkte, der durch die Natur der Sache ſich ſchon von 
ſelbſt regeln wird, überall das Iminifterielle Ermeſſen ſetzt, 
braucht man nicht weiter zu kritiſiren. 


Landtags⸗Verhandlungen. 
16 Sitzung des Abgeordnetenhauſes am 4. Deebr. 
Das Geſetz, betr. den gegenſeitigen Austauſch von Ge⸗ 
bietstheilen zwiſchen Sachſen-Altenburg und Preußen wird 
zur Schlußberathung geſtellt. 
Min. Grf. Eulenburg: Zu Prov.⸗Hilfskaſſen wurden 
i. J. 1847 durch den Landtags⸗Abſchied 2 Mill. Thlr. und 
500,000 Thlr. baar den Prov.⸗Verbänden der 8 alten Pro⸗ 
vinzen überwieſen. Der Miniſter legt einen Geſetzentwurf 
vor, 7 welchem die bisherigen Beſchränkungen in der Ver⸗ 
fügung über Zinſen und Capitalien aufgehoben, ferner auf 
das Rückfallsrecht des Staates verzichtet werden ſoll und 
den Provinzen die freie Verfügung über die Capitalien bleibt. 
Die Motive bezeugen, daß die Regierung keine Gelegenheit 
verſäumt, um auch die älteren Provinzen mit Fonds auszu⸗ 
ſtatten. (Beifall rechts.) Auf Antrag des Abg. v. Hoverbeck 
wird Beſchluß über die Behandlung des Entwurfs bis nach 
Druck deſſelben ausgeſetzt. 
Vorberathung des Etats des Miniſt. d. Innern. Abg. 
v. Patow empfiehlt den Antrag Solger, indem er ſich den 
geſtrigen Ausführungen Waldeck's vollſtändig anſchließt und 
die Vorzüge der Selbſtverwaltung hervorhebt. Nur wenn 
der Miniſter ſeinen Organiſationsplan vollſtändig entwickelt, 
kann die Debatte fruchtbar ſein, er möge ſich mit Vertrau⸗ 
ensmännern aller Parteien umgeben, der Antrag Solger for⸗ 
dere nichts Unmögliches. Min. Grf. Eulenburg; Wenn 
ich von Unmöglichkeit ſprach, den Antrag auszuführen, ſo 
verſtand ich darunter Bing von Geſetzen über Reorga⸗ 
niſation der geſammten innern Verwaltung. Werden wir jetzt 
mit Berathung der Kreisordnung fertig, ſo habe ich nicht ab⸗ 
gelehnt, in der nächſten Seſſion eine Provinzial⸗ und Ge⸗ 
meinde⸗Ordnung vorzulegen. Das iſt allerdings möglich. 
Windthorſt (Meppen): Die Aufgabe für den Miniſter iſt 
viel ſchwerer als die Juſtizorganiſation, mit Vertrauensmän⸗ 
nern hätte er allerdings die Art der Organiſation berathen 
ſollen, aber die Begriffe der Decentraliſation und Selbſtver⸗ 
waltung find ſchwer zu firiven. Der Staat war bisher 
ceutraliſtiſch, die militairiſche Organiſation des Volkes giebt 
1 eine gewiſſe Uniformität und Neigung für ſtraffe Cen⸗ 
traliſation. Ein weiteres Hinderniß der Selbſtverwaltung 
und Decentraliſation iſt das Abgeordnetenhaus (Heiterkeit), 
es hat wenig Luſt Andere verwalten zu laſſen, will Alles 
ſelbſt in die Hand nehmen, man meint der Staat zer 
falle, weil man Hannover gewiſſe Selbſtſtändigkeit 
gegeben habe. Auch müſſe bei Organiſation der Selbſt⸗ 
verwaltung der Kampf des Adels gegen das Bürgerthum 
klar werden. Der Adel nimmt in der Monarchie eine her⸗ 
vorragende Stellung ein, mit dieſer Thatſache muß man 
rechnen, wenn man nicht ein für den Staatskörper unpaſſen⸗ 
des Kleid ſchaffen will (rechts: Sehr wahr). 
man in Hannover dem Adel eine beſtimmte Stellung 7 8. 5 
die Sie feudal nennen, die ſich aber dahin charakter Pen Wir 
wollen nicht gegen ihn ſondern mit ihm arbeiten. Dem An⸗ 
trag Solger ſtimme ich nicht bei, weil er auch in die Ver⸗ 
hältniſſe Hannovers 4989 en will. Ueber den mit Hannover 
der Selbſtverwaltung macht man FE 
Lö und doch iſt ihre Competenz nur eine ſehr beſchränkte. 
hat man einen complizirten, koſtſpieligen Verwaltungs⸗ 
apparat geſchaffen in der Hoffnung weitere Competenzen zu 
erobern; man hätte damit wohl noch bis dahin warten können, 
wenn es ans Erobern geht, werde ich gewiß dabei fein. (Hei⸗ 
terkeit.) Die Nechtsbeſtändigkeit der Hannoverſchen Organi⸗ 
ſation ſei zweifellos, ebenſo wie jede Familie, können auch 
alle Kreiſe und Corporationen des Staats ſich die Formen 
ihrer Verwaltung ſchaffen, ſoweit fie allein davon berührt werden, 
ohne das Abgeordnetenhaus zu fragen. Die Angreifer des 
Werks mögen die Vorlage Stüves von 1849 leſen, das Beſte 
was über innere Verwaltung geſchrieben iſt. So iſt die An⸗ 
wendung Stein'ſcher Grundſätze auf hannöverſche Zuſtände. 
Das Werk iſt aus einem Guß; weil ich es für ein relativ 
gutes halte, bitte ich ſie, uns nicht darin zu ſtören. (Beifall.) 
— Abg. Dr. Achenbach erklärt ſich zwar auch für freiheit⸗ 
liche Selbſtverwaltung, aber die Verfaſſung giebt dem Hauſe 
kein Recht bei Organiſation der ee mit⸗ 
zuſprechen. Das Haus muß nur wegen Bewilligung der 
Mittel bei Errichtung neuer Behörden zugezogen werden. 
In Schleswig ⸗Holſtein iſt dies Budgetrecht des Hauſes voll⸗ 
ſtändig beachtet worden. Mit Recht ſagt der Miniſter, daß 
die Anträge auf Selbſtverwaltung einen etwas wüſten Cha⸗ 
rakter haben, man braucht die bekannten Schlagworte, jeder 
Redner hat einen anderen Plan, giebt dem Miniſter einen 
anderen Rath. Erſt muß aber die Kreisordnung durch⸗ 
geführt fein, ehe man eine Provinzial⸗Verfaſſung vorlegen 
kann, wenn das Haus der Regierung entgegenkommt, wer⸗ 
den wir bald zu einem Definitvum gelangen. (Bravo 
rechts.) — Abg. Virchow: Die 8 des Hanfes 
bei Organiſation von Behörden iſt ausdrücklich durch die 
Verfaſſung geboten, ſie wäre ſelbſtverſtändlich auch wenn dies 
nicht in der Verfaſſung ſtände. Benningſen ſagt, daß die 
Hannöver'ſchen Einrichtungen den andern Provinzen vorge⸗ 
arbeitet, und daß das Haus durch das Annexionsgeſetz und 
Bewilligung der Dictatur die dortigen verwickelten Zuſtände 
verſchuldet habe. Die Regierung hat allerdings das Geſetz 
ausgebeutet und iſt über ihre Befugniſſe hinausgegangen. 
Jetzt maßen ſich die Hannoveraner an die Pioniere 
der Freiheit zu fein. (Heiterkeit) Die Regierung hat 
einen Anſchein von Provinzialfond beach et und einen be⸗ 
ſoldeten Landesdirector zugelaſſen, das hat aber mit der 
Selbſtverwaltung nichts zu thun, wenn wir nicht eine beſſere 
Proviuzialordnung erhalten. Man könnte vielleicht nach dem 
Wunſche Windthorſt's die Entwickelung abwarten, wenn unſere 
heutigen Verwaltungseinrichtungen 0 wirklich organiſch ent⸗ 
wickelt hätten. Er will nicht Decentraliſation, ſondern einen 
Föderalismus, gleich der deutſchen Volkspartei. (Heiterkeit.) 
Wir wollen die Verwaltung aus der Gemeindefreiheit, Sie 
wollen ſie aus der Provinzialfreiheit aufbauen, Sie wollen 
Föderalismus zu Gunſten bevorzugter Klaſſen, wir Decen- 
tralifation für Alle (Beifall). Die Erfahrungen in Meppen 
mit dem Herzog von Arenberg hätten Hrn. Windthorſt klar 
machen können über den Unterſchied des feudalen Adels ger 
gen den nicht feudalen (Heiterkeit). Nur der Adel, der Ber 
vorzugungen verlangt und ſie nicht opfern will, ſteht uns ge⸗ 


Deshalb hat 


genüber, an ihn hängt ſich eine Maſſe Bürgerlicher ohne die 
er eine kleine armſelige Categorie ſein würde (Heiterkeit). 
fol, muß dem Miniſter erſt die Or⸗ 


ſo langer Amtsdauer und hoher Beſoldung wie in . 
ur dur 


. organiſche Geſetze werde das Regieren vereinfacht. Die 


kommen nur daher, daß wir noch kein Schulgeſetz 
haben (Heiterkeit rechts). Alle wirklichen Patrio⸗ 
ten jeder artei müſſen daß eine 


einſehen 
gedeihliche Eutwickelung des Staats⸗ und Verfaſſungslebens 
nur ſtattfindet, wenn wir von unten aufbauen. (Beifall.) 
Das geſchah bisher nicht und daher kommt die böſe Auf⸗ 
faſſung der innern Lage Preußens in Süddeutſchland und im 
Auslande, die lähmend auf unſere äußere Politik wirkt but 
fall), darauf baſiren alle feudalen Gelüſte. Die Aufgabe 
des Staats kann nicht eher gelöſt werden, bis wir zu einer 
geſetzlichen Ordnung dieſer Dinge kommen; die Schmälerung 
etwaiger Sonderintereſſen wird Erſatz im Gedeihen des ge. 
ſammten Vaterlandes finden. (Lebhafter Beifall links). Schluß 
der Debatte wird abgelehnt. — Min. Graf Eulenburg: 
Der Vorredner ſagt die Linke verlange Selbſtverwaltung der 
Gemeinde, das wäre demokraliſch, die Rechte Selbſtverwal⸗ 
tung der Provinz, dies kennzeichne Streben nach ſtädtiſchem 
Einfluß. Ich weiß nicht ob dieſe Seite des Hauſes damit 
einverſtanden ift, ich ſelbſt theile dieſe Auffaſſung nicht. Das 


Streben nach Selbſtverwaltung iſt ein conſervatives, 
die Gemeinde muß eben ſo ſelbſtſtändig werden wie 
der Kreis und die Provinz. Ich halte es für 
eine ganz überflüſſige, oft ſtörende und ſchäd⸗ 
liche Einwirkung des Staates überall bevormundend 


in das Gemeindeleben einzugreifen, die Gemeinde fährt beſ⸗ 
ſer, wenn ſte was ihr frommt ſelbſt bejälicht und ihr eigenes 
Thun ohne Hilfe der Regierung ausbadet. (Sehr richtig! 
links.) Aber die Gemeinde thut Unrecht, ſich vom Staate 
emancipiren zu wollen, ihre Vertreter müſſen Beſitz und In⸗ 
telligenz repräſentiren, dieſe Repräſentation aber wird von 
beiden Seiten des Hauſes ſehr verſchieden gedacht. Vorred⸗ 
ner hat Recht, wenn er die Nothwendigkeit eines Zuſammen⸗ 
hanges zwiſchen den Vertretungen der Gemeinde, des Krei⸗ 
ſes und der Provinz betont, wäre es möglich geweſen, ſo 
hätte ich alle 3 Geſetze zu gleicher Zeit eingebracht. Ich ha 
zunächſt die Kreisordnung in Ausſicht geſtellt, weil Sie die⸗ 
ſelbe am lebhafteſten forderteu, jetzt ſagen Sie: „das hilf 
nicht, nein, die Gemeindeverfaſſung.“ Den Zuſammenhang 
gebe ich zu, das Drängen überraſcht mich. Ich werde bei Be⸗ 
rathung der Kreisordnung diejenigen Geſichtspunkte an⸗ 
geben, von denen die neue Landgemeindeordnung 
ausgehen ſoll. Wir ſeſcaten practiſch, wenn wir 
uns bei den überhäuften Geſchäften der Seſſton jetzt mit der 
Kreisordnung begnügen und nur die Grundſätze für Con⸗ 
ſtruction der Gemeinde- und Provinzialordnung feſtſtellen. 
Ich will lieber wenig verſprechen und viel halten als umge⸗ 
kehrt. — Abg. Graf Bethuſy⸗Huc erklärt mit fliegenden 
Fahnen in das Lager der Dränger überzugehen, da die vor⸗ 
jährigen entgegenkommenden Zuſagen des Miniſters nur fo 
verſtanden werden könnten, daß ſie jetzt eingelöſt werden 
ſollten. Die Zumuthung an ihn, ſetzt eine Gemeindeordnun 
daß G 88 t zu nd Mi 5 8 aan 2 
aß Graf zu Eulenburg zu wen ue; egen er 
thue zu viel. Was Dar Mann in feiner e ſich 
mit Stadtverordneten und Beſtätigungen herumzuſchlagen, 
„ſich und die Leute zu enmmiven“, Aber er möge das Dorn⸗ 
röslein der Gemeinbeorb. g aufzuwecken nicht dem Miniſter⸗ 
präſtdenten überlaſſen, ſondern Ain Hand anlegen mit dem 
Ernſt und zugleich mit dem Leichtſinn, ae nichts Großes 
zu Stande kommt. — Abg. Scharnweber ſpricht gegen den 
Solgerſchen Antrag und verwahrt die Conſervativen zugleich 
egen eine Uebereinſtimmung mit dem Abg. v. Dieſt. Der 
Antrag Solger wird mit ſehr großer Majorität angenommen. 
Graf Bismarck tritt ein; die Rechte erhebt ſich zu ſeiner 
Begrüßung. i 
Specialdiscuſſton zu Tit I. Nr. 2 (Einnahmen der 
ae e e beantragt Abg. Lorenzen 19,034 , 
inſen der Capitalien des ſchleswig⸗holſteiniſchen Straf 
anſtalts⸗Nenbaufonds abzuſetzen; und v. Unruh: zu er⸗ 
klären, daß durch Aufnahme dieſer Zinſen in den Einnahme⸗ 
etat des Miniſteriums des Innern der Rechtsfrage über das 
Eigenthum des Fonds kein Präjudiz erwachſen ſoll. — Abg. 
Lasker für den Antrag Lorenzen, weil der Fonds der Pros 
vinz nicht dem Staate gehöre. — Abg. Pariſius geht auf 
die Hinderniſſe der Selbſtverwaltung ein und berührt die 
Nothwendigkeit, die Befugniſſe der Landräthe zu beſchränken, 
wird vom Präſidenten ſedoch ermahnt, nicht in die General- 
debatte zurückzugreifen. Nach längerer Debatte wird die 
Poſition unter Ablehnung des Antrags Lorenzen bewilligt 
der Antrag Unruh faſt einſtimmig angenommen. Zu Tit. 3 
Verwaltung der Straf-, Beſſerunge⸗ und Gefangenen⸗An⸗ 
alten) beantragen: 1 Uhlendorff: „Die Regierung möge 
dafür ſorgen, daß die Ueberbürdung der Provinz Weſtpha⸗ 
len, welche ihr durch Unterbringung von Korrigenden ans 
anderen Provinzen erwächſt, ſchleunigſt beſeitigt werde;“ 2) 
v. Hennig: „Die Regierung möge mit dem nächſten Etat 
eiren Nachweis darüber vorlegen, wie die Gefangenen in den 
Strafanſtalten ie werden;“ 3) Eberty: Das Haus 
wolle erklären: die Vollſtreckung der Zuchthausſtrafen in der 
Form der Einzelhaft iſt nur dann gerechtfertigt, wenn ſie 
durch ein Geſetz geregelt wird. Miniſt. d. Innern bittet 
um Ablehnung des Antrags Uhlendorff, weil er nicht in den 
Staatshaushalt gehöre. Abg. Eberty zieht ſeinen Antrag 
zurück, um ihn bei den Ausgaben zu wiederholen. Abg. v. 


Hennig macht auf die Uebelſtande aufmerkſam, 
welche der Privatinduſtrie durch Concurrenz, der 
Gefängniſſe erwachſe. Während der Sträfling 


31 Sr täglich verdiene, brauche der freie Arbeiter mindeſtens 
20 Gr Ueber dieſe Verhältniſſe ſei Auskunft nöthig, um 
ihnen abzuhelfen. Das bezwecke ſein Antrag. Abgeordneter 
Stroffer ſucht nachzuweiſen, daß der Arbeitslohn in den 
Gefängniſſen 8—9 Sr betrage, Abg. v. Hennig entgegnet, 
daß er ja garnicht behauptet habe, die Verhältniſſe der Straf⸗ 
anſtalten genau zu kennen, fein Antrag bezwecke eben dieſe 
Kenntniß zu erhalten. Uebrigens könne ja auch nicht Jeder 
Strafanſtalls⸗ Director werden (Heiterkeit). _ Der Antrag 
Uhlendorf wird zurückgezogen, der von Hennig ange⸗ 
nommen. 

Zu Tit. IV. (Verwaltung der Amtsblätter) macht Abg. 
Pariſius anfmer ſam, daß durch die politiſchen Artikel der 
Amtsblätter dieſe Ausgabe bedeutend geſteigert und der Etat 
um 15,850 % überſchritten ift (hört! hört!). Ich hatte ges 
hofft, daß dieſe „Belehrung“ nach 1866 wegfallen würde; 
denn ſie gehörte zu dem Syſtem, eine beſtimmte Partei im 


— 


Staate niederzuhalten (Zuſtimmung links, Widerſpruch rechts); 
ja wohl, m H. Im Amtsblatt der Frankfurter Regierung 
las ich einmal einen Artikel, über Genoſſenſchaftsweſen, 
worin die Arbeiter auf Staatshülfe im ſocialiſtiſchen Sinne 
hingewieſen wurden (hört! hört!); ich möchte wiſſen, ob dieſe 
Art Belehrung fortgeſetzt wird, welche die allerüberflüſſigſte 
und ſchädlichſte iſt, die man ſich von einer königl. preußiſchen 
Regierung nur denken kann. (Zuſtimmung links.) Der Mi⸗ 
niſter des Innern: Die betreffende Verordnung iſt nicht 
zurückgenommen, in letzter Zeit iſt aber weniger Gebrauch 
davon gemacht worden. Wenn ich Kräfte und Zeit dazu 
hätte, ſo würde wohl durch belehrende Artikel in den Amts⸗ 
blättern der neuen Provinzen, z. B. der Provinz Hannover, 
der Provinz und dem Staate ein weſentlicher Dienſt erwieſen 
werden können. (Widerſpruch links.) — Abg. Becker regt 
die Herabſetzung der Preiſe für Zwangsinſerate an; Reg.⸗ 
Comm. Wulfsheim erklärt aber, daß die Regierung ſetzt 
auf dieſe 1 nicht verzichten könne. Abg. Pariſius: 
Ich habe nicht behauptet die Maßregel ſei ungeſetzlich, nur 
unzweckmäßig. Der Minifter ſelbſt Niro daß ſeine Be⸗ 
rt keinen Erfolg hätten. — Nächſte Sitzung Sonn⸗ 
abend. 


20. Berlin, 4. Dec. [Haſenabgaben. Verſchie⸗ 
denes. Aus Rumänien.] In Folge der Herunterſetzun 
der Hafenabgaben in Stettin hat ſich die Schifffahrt daſelbſt 
nicht unerheblich gehoben. Nach zuvrrläſſigen Notizen find 
in den Monaten Auguſt bis October eingegangen: mit Ladung 
187 große Dampfer und 601 Segelſchifte ausgegangen: mit 
Ladung 137 große Dampfſchiffe und 514 Segelſchiffe. — 
Wie wir aus landwirthſchaftlichen Notizen erſehen, fängt 
man in Folge der Concurrenz der transatlantiſchen Wollen 
dieſſeits an, Kammwoll⸗Stammſchäfereien zu begründen. 
Man beginnt zu beſorgen, daß die Negretti⸗Schäfereien die 
Concurrenz nicht mehr lange aushalten. — In einigen 
Forſt⸗Revieren zeigt ſich der ſogenannte Kiefernſpinner in 
beſorglicher Quantität, obſchon man bereits im vorigen 
Jahre das Mögliche zu ſeiner Vertilgung gethan hat. — 
Wie wir hören, wird die Anlage des neuen Güter⸗Bahn⸗ 
hofes und die Erweiterung des Perſoneu- Bahnhofes in 
Stettin in runder Summe etwa 5 Millionen koſten, einſchließ⸗ 
lich natürlich der neuen eiſernen Brücke. — Man ſchreibt 
uns aus Paris: „Die jüngſten Vorgänge in Bukareſt werden 
faſt überall als eine neue Sympathie des Friedens darge⸗ 
ſtellt. Ohne unterſuchen zu wollen, ob Hr. Bratiano wirk⸗ 
lich fo gefährlich war, wie er dem Tuilerien⸗Cabinet und dem 
öſterr. Reichsminiſter erſchien, bemerken wir, daß die innere 
Ruhe Rumäniens bei dem Miniſterwechſel höchſt wahrſchein⸗ 
lich nichts gewonnen hat. Iſt Hr. Bratiano doch bereits 
zum Präſidenten der Deputirtenkammer und ſein Freund Ni⸗ 
colas Golesco zum Präſidenten des Senats gewählt worden. 
Dieſer Act der Oppoſition verſpricht den neuen Miniſtern 
nicht viel Gutes von Seiten des Parlamentes, es müßte denn 
ſein, was man hier — ohne es ſchon einzugeſtehen — zu be⸗ 
forgen anfängt, daß die Politik des gegenwärtigen Cabinets 

ch wenig von der des Cahbinets Bratiano unterſcheiden 


günſtige 1 fanden.“ 
fers.] Wie beſtimmt verſichert werden kann, bat 
nunmehr der General⸗Director der Königl. Muſeen, Wirkl. Geh. 
Rath Dr. v. Olfers, feinen Abſchied gefordert und die Abſicht, 
nach erhaltenem Dimiſſoriale ſofort zurückzutreten. 

— Marine.] S. M. Dampfkanonenboot „Delphin“ iſt am 
3. d. M. von Sulina in Pera angekommen. 

— (Eine intereſſante ate (ſchreibt man der 
„Frkf. Ztg.“ aus Hannover) kann jih an dem Hildesheimer Gil: 
berfunde (es ſind bekanntlich dort vor Kurzem zahlreiche, anti⸗ 
quariſch höchſt werthvolle Gefäße römischen Urſprungs gefunden 
worden) entwickeln. Da dieſer in Hannover gemacht worden, müſ⸗ 
ſen a die hannov. Geſetze Anwendung finden. Dann aber 
den Soldaten, welche den Fund gemacht, die Hälfte von d 
Werthe deſſelben zu, von welchem ein hieſiger Kunſttenner meint, 
daß er ſich in einer Verfteigerung wohl auf 200,000 Thlr. und 
darüber ſtellen werde. Das Kriegsminiſterſum Sulden will die 
Soldaten mit er. abfinden. Preußiſche Soldaten können 
zwar keine gerichtliche Klage ohne Erlaubniß ihrer Vorgeſetzten 
erheben und eine ſolche würde ihnen ſchwerlich ertheilt werden, 
aber nach ihrem Ausſcheiden aus dem Dienſte iſt es noch immer 
Vert ihr Recht geltend zu machen, wenn fie nicht etwa zu einer 

ee ewogen werden. 
reslau. Dem Vernehmen nach finden zwiſchen dem 
Presbyterium der reformirten Kirche und dem Hrn. Eultus- 
miniſter intereſſan te Verhandlungen ſtatt. Das Presbyterium 
ſoll nach dem Verlangen des Hrn. v. Mühler auf gewiſſe 
Zuſicherungen Friedrich Wilbelm's III. verzichten und dem 
Cultusminiſterium die Anſtellung nicht allein des Directors 
des reformirten Gymnaſiums, ſondern auch der übrigen 
Lehrer überlaſſen. B. M. 3. 
tuttgart, 4. Dec. [Thron rede.] Die Kammern 
wurden heute vom Könige eröffnet. Die Thronrede ſtellt 
eine größere Anzahl von Geſetzesvorlagen in Aus ſicht; das 
runter eine Reform der Steuergeſetze, die Beſeitigung der 
politiſchen Hinderniſſe bei Schließung von Ehen, ein Geſetz, 
welches die Rechtsverhältniſſe der Stier Vereine im Sinne 
der Religionsfreiheit ordnen ſoll. Gleiches Maß und Ge. 
wicht mit ganz Deutſchland und einem großen Theile Europas 
werde den Verkehr erleichtern. — Im Anſchluſſe an die am 
1. Febr. 1869 in Wirkſamkeit tretende Reform des Prozeſſes 
und der Gerichtsverfaſſung ſollen die Vorrechte des Fiscus 
und anderer begünſtigter Bae im bürgerlichen Rechte, jo 
wie die Perſonalexecutionen in Wechſelſachen aufgehoben 
werden. Die Thronrede ſchließt folgendermaßen: „Ich werde 
wie bisher die freie Bewegung in unſerem Staatsleben för⸗ 
dern; im Vereine mit meinem Volke werde ich die Selbſt⸗ 
ſiändigkeit Württembergs wahren, im Einklang mit ihm werde 


ich die nationalen Interreſſen pfl 
flichten gegen das weitere Vaterland treu und patriotiſchen 
innes erfüllen.“ . N. T. 
Oeſterreich. Peſt, 3. Dec. [Reichsraths⸗Dele⸗ 
ation.] Auf der Tagesordnung iſt das Extra⸗Ordinarium 
ür die Landarmee. Bei der Poſition 6 (Befeſtigung von 
Kronau) erklärt der Kriegsminiſter: Wir ſtehen vielleicht am 
Vorabend ſehr wichtiger Ereigniſſe und dürften nicht 
verſäumen, die galiziſche Grenze gegen Rußland zu 
befeftigen, um ſo. weniger als auch Rußland, ſehr eifrig Befe⸗ 
ſtigungen bis an die galiziſche Grenze anbahnt. Der Kriegs⸗ 
miniſter erinnert in dieſer Beziehung die galiziſchen Dele⸗ 
irten, Oeſterreich und Galizien raſch durch Bahnen zu ver⸗ 
Binden und namentlich die wichtigſte Operationslinie Peſt⸗ 
Kaſchau⸗Przemisl auszuführen. r. 
Eugland. London, 4. Dec. Der Kronprinz und 
die Kronprinzeſſin von Preußen haben geſtern dem Herzoge 
von Nemours in Buſhy⸗Park einen Beſucht gemacht. — 
„Times“ theilt mit, daß Disraeli ſelber der Königin vorge⸗ 
ſchlagen hatte, denjenigen, welcher die erſte Reſolution über 
die Aufhebung der irländiſchen Staatskirche beantragt habe, 
ſofort zu berufen. (N. T. 
Frankreich. Paris, 3. Dec. [Auf dem Mont⸗ 
martre.] Schon vom früheſten Morgen an ſtrömte heute 
eine große Menſchenmenge, in Erwartung, daß daſelbſt eine 
Demonſtration ſtattfinden würde, zum Kirchhofe Montmartre. 
Als der Zudrang ſich gegen 11 Uhr noch erheblich ſteigerte, 
erließ die Polizei die Aufforderung, den Kirchhof zu räumen 
und verhaftete einige Perſonen, welche dieſem Befehle nicht ge⸗ 
horchten. Viele verweilten noch längere Zeit vor dem Kirch⸗ 
bofe; gegen drei Uhr wurden dieſelbeu von der Polizei aus⸗ 
einander getrieben. Einige, welche Wiverſtand 1 
wurden verhaftet. — Der „Moniteur“ meldet, daß Grie⸗ 
chenland officiell ſeinen Beitritt zur Münzconvention 
vom 23. Dez. 1865 erklärt hat. Das neue Arrangement 
wird vom 1. Jan. 1869 ſeinen Anfung nehmen. (W. T.) 
Italien. Turin, 29. Nov. [(Zur Stimmung.] Die 
römiſchen Hinrichtungen haben hier tiefe Entrüſtung hervorge⸗ 
rufen, nur die „Unita Catt.“ lobt die grauſame Gerechtigkeit des 
Papſtes, der die armen Maurer nach 12 monatlicher Haft und 
37 tägigem Todeskampf hinrichten ließ. Nächſt dem Papſt greift 
man Frankreich „als Gehilfe des Henkers“ an. „Schma 
Über Dich, Frankreich der Bonaparte, dein Kaiſermantel iſt 
mit neuem Blut befleckt“ ruft die „Gaz. d. Br.“ aus. So⸗ 
dann wird die italieniſche Regierung an den Pranger geſtellt, 
welche in ſchmählicher Unterwerfung unter den hohen Allürten 
den bluttriefenden Ungeheueru la Gala das Leben ſchenkte 
und nun nicht einmal einem italieniſchen Bürger daſſelbe zu 
retten vermag. Mehrere Blätter eröffnen, wie die „A. A. Z.“ 
mittheilt, Subferiptionen für die Hinterbliebenen der Ge⸗ 
richteten. 
[Es 


chen mit ihm werde ich die 


Spanten. Madrid, 2. Dee. 
von vielen Seiten dringend aufgefordert, ein 
tatur zu übernehmen. r 

Numänien. Bnkareſt, 2. Dec. [Das Prog ramm 


. o] wird 
eilen die Dics 
(N. T 


7 5 6720 Stück 
Dielen, 69 


* [Der Conſumperein „Selbithilfe”], bei Verlaufs: 
lokal ſich Peterſiliengaſſe 13 befindet, hielt geſtern ſeine erſte ſta⸗ 
tutenmäßige General⸗Verſammlung. Wenn nach den von dem 
Vorſitzenden Hrn. Sielaff und dem Reviſor Hrn. Lange ab⸗ 
geſtatteten Verwaltungs⸗ und Caſſenberichten die Erwarkungen 
vieler Mitglieder 0 bisher noch nicht vollſtändig befriedigt 
worden, ſo bewieſen ſie doch, daß die Vereinsthätigkeit einen er⸗ 
freulichen Anfang gemacht und eine n ich ſteigernde Be⸗ 
theiligung der Mitglieder hoffen läßt. Die Mitg 9 iſt im 
Laufe des Quartals von 63 auf 94 geſtiegen; deren Vereinsver⸗ 
mögen beträgt 324 %. Waaren wurden für 1445 ange⸗ 
chafft und davon für 967 an die Mitglieder verkauft. Der 
ruttogewinn ſtellte ſich auf 97 . heraus. Hr. John Meyer 
wurde zum Kaſſirer gewählt. — Zur Aufnahme etwaiger Ber 
werden Seitens der Mitglieder über Preiſe oder Qualität der 
aaren, Lagerverwaltung u. ſ. w. wird im Verkaufslokal ein 
Briefkaſten angebracht werden. 

* ſel.] Terespol⸗Culm zu 


[Traject über die 0 

Fuß über die Eisdecke bei Tag und Nacht, Warlubien⸗Graudenz 
per Kahn bei Tag und Nacht, Czerwinsk⸗Marienwerder bei Tag 
und Nacht zu Fuß über die Eisdecke. 

Thorn, 4. Dechr. [Die Stadtverordnetenver⸗ 
fammlung] hat in ihrer letzten Sitzung nach dem Antrage 
des Magiſtrats ſich der Petition der ſtädtiſchen Behörden zu 
Poſen an das Abgeordnetenhaus, welche ſich gegen die vier 
vom Hrn. Cultus⸗Miniſter dieſem Hecht übergebenen Schul⸗ 
geſetze richtet, mit der Maßgabe angeſchloſſen, daß in der von 
hier abzuſendenden Petition ganz beſonders hervorgehoben 
werde, Confeſſions, Schulen ſollen geſetzlich nicht zuläſſig fein. 


Vermiſchtes. 
[Giftmord.] Vor den Aſſiſen zu Marſeille wurde dieſer 
Tage ein Giftmordprozeß verhandelt, der noch tiefere Einblicke in 
die Abgründe des menſchlichen Gemüths thun läßt, als der neu⸗ 
lich von uns berichtete Prozeß Jeanneret. — Drei Frauen — 
Mme. Ville, Mme. Gabriel und Mme. Salvayo, haben ihre 
Männer ermordet, weil 155 dieſelben bei ihren Liebſchaften un⸗ 
bequem waren. Eine dieſer Frauen, die Ville, eine Vierigerin, 
vergiftete, um kein Aufſehen zu erregen, ihren Mann langſam; 


— [Folgende TobeBanzeige] enthäll det „Dresd. A # 
zeiger“ vom 3. Juli 1868: „Verwandten und reunden die trau⸗ 
rige A d daß mein theurer Mann, der Schuh machermeiſter 
Auguſt Madig, am 1. Juli, 7 Uhr, nach kurzem Krankenlager 
ſanft entſchlafen 2 Gott bewahre Jeden vor ſolchem Schickſal. 
Die trauernde Wittwe.“ 


Boörſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 5 December. Aufgegeben 2 Uhr 28. Min. 
Angekommen in Danzig 4 Uhr. 


Lotster Ors. Letzter Cs 
Weizen, Nov. 61¼ 34%oftpr. Pfandb. 77¼8 77/8 
Roggen ſchwankend | » 312 weſtpr. do. 74% 75 
Regulirungspreis 50 / 50% 4 do. do. 80.83 
S 50¼% 50 Lombarden . . 110% 1143 
Frühjahr 49 493 Lomb. Prior.⸗Ob. 219¾“ 224 
Rüböl, Dec. .. 9%/ 9 82 ation.⸗Anl. 54¾ 54 
Spiritus feſter, Oeſtr. Banknoten 858 85¼ 
„ 15% 1515 Ruſſ. Banknoten. 83¼ 8348 
Frühjahr.. 16H 16 Amerikaner. 79¾ 895 
5% Pr. Anleihe. 1025/8 102/ Ital. Rente .. 55¼ 55/8 
44% do. 94% 94%] Hanz. Priv.⸗B. Act. — 1002/8 
Staatsſchuldſch. 81% 81¾8] WechſelcoursLond. 6.23 ¼ 6.258 


Fondsbörſe: Schluß matt. 
Danziger Börfe. 


Amtliche Notirungen am 5. December. 
Weizen Pr 5100 % 2 435—-515. 
Roggen er 4910% 123 % 2.358, auf Lieferung der Früh⸗ 
jahr 1869, 123% 2 363. 
Gerſte ur 43204 große 115/6 117 N 345 — 354. 
Erbſen Per 5400# weiße 2 396—405. 
Spiritus 7 8000% Tr. 14 % 
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. 


Danzig, den 5. December. [Bahnpreiſe. 
Weizen, weißer 131/182—134/135# nach Qualität von 
85— 868/874 9%, hochbunt und feinglaſig 132/3—135/6 
nach Qualität 84/853—863 %, bunt, glaſig und hellbunt 
130/2.—133/5 “ nach Qualität 75/773—834/85 95, Som: 
mer: und roth Winter- 132/3 — 137/394 nach Qualität 
70/7175 T6 h v 85#. 
Reg gen 128—130—132“% von 61—613—624 MW year 
81 


IM. Ber 
Erbſen von 66$-— 67-674 Gr Jr 90 & nach Qualität. 
Gerſte, kleine 104/ — 110/12 & von 55—56/57 , 

große 110/12-—117/18# von 56/57 — 58 Gr Ju 724. 
afer von ee r 50%. 
iritus 14 % bezahlt. 
"dert a Wetter: trübe und feucht. Wind: SW. 
Die Zufuhr von Weizen war am heutigen Markte ſehr ge⸗ 
ringfügig, für die heutige Kaufluſt aber doch noch zu groß, 
denn es blieb aus Mangel an Kaufluſt noch Manches unver⸗ 
kauft übrig, ungeachtet Inhaber ſich verkaufsluſtig zeigten, 
Umfag 60 Laſten. Preiſe gedrückt. Bezahlt fein roth 1274 
FE. 435, 133% . 455, bunt 129/30, 132% 52. 460, 465, 
133% 2. 485, 490, glafig und hellbunt 132/34 72500, 510, 
hochbunt glaſig 134% 2. 515, weiß 130% 72 515, extra 


des neuen . verſpricht gewiſſenhafte Be⸗ 
obachtung der Geſetze, volle Loyalität im Verhältniß zur 
Pforte und ſtrenge Neutralität nach außen. (N. T. 
Türkei. Conſtantin opel, 3. Dec. Das Schiff 
„Lutfie“, von der Regierung gemiethet, iſt mit Truppen nach 
Dardanellen abgegangen. Die Beſtimmung iſt unbe⸗ 
bannt. Man befürchtet, daß die von der griechiſchen Regie⸗ 
kung offenkundig geduldeten Rüſtungen ernſthafte Maßregeln 
Seitens der Pforte hervorrufen könnten. (W. T.) 


— 


während die Salvayo, in der Abſicht, ihren Gatten ſchnell zu 
Arſenik eingab. Zweimal 
ehe der 
Dritte im 


arten⸗ 
rophe⸗ 
erte, 
ie 


rancois Joye; während eine 
b ihre dunkeln 


=} 
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gem 
zeiungen in den 5 
* auf rend jene 


a ine große Zah 2 . Neri Ei en 5 
frühen Eintritt des Winters hart betroffen Nolden Nicht 
nur haben faſt alle Bauten auf dem Waſſer wie auf dem 
Lande früher, als man gehofft, eingeſtellt werden müſſen, 
auch die Königl. Werftverwaltung hat ſich genöthigt geſehen, 
ca. 160 Zimmerleute zu entlaſſen. Die Urſache dieſer Maß⸗ 
regel ſoll fein, daß in Folge des eingetretenen Froſtwetters 
und daraus reſultirenden niedrigen Waſſerſtandes die Cor⸗ 
vette Eliſabeth“ das Klawitterſche Dock nicht hat verlaſſen 


in den neueſten Stoffen und Facons zu den billigften feſten Preiſen empfehlen 
zur geneigten Auswahl 


Hermann Gelhorn, 49. Langgaſſe 19. 
NB, Eine kleine Partie Paletets wird jebr billi 25155 | 


2. Damm 90.6. Leopold Laasner, 


0 2. Damm No. 6. 

ia hrmacher, Danzig. : 1 

ein er, beſtehend in goldenen und ſilbernen Ancre⸗ und Cylin⸗ 
dere, . und Damenu 8 Pendules in en und Marmor, Regulatoren jeder Gattung und 
Jiu Nacht., Nippse und chwarzwalder Uhren unter mehrjähriger Garantie. Muſikdoſen und 
Muſikkaſten in allen Größen zu den billigsten Preiſen. 
uswahlſendungen 1 bereitwilligſt effectuirt. Reparaturen in 
perſönlicher Leitung gut und unter Garantie ausgeführt. 


N 
Verlegung. 
Ei blikum mache die 
. 
rn. 0 „ 
ante ah Pfafengafien:Ede 42, befind⸗ 


Schuh⸗ u. Stiefelfabrit | 
Gr. Wollwe bergaſſe 15 


perlegt habe und bitte daſſelbe, mich auch 


834 


w 
en auf ihr Vorhaben her⸗ 
erbrechen nicht an 
eſchah dies, und zwar — 
örderinnen. — Sie alle 


ge 
der Kartenſchlägerin und der Verführerin von Mutter find ver: 
haftet und harren jetzt der Stra e._ 


. halten ſtets auf Lager 


N u 
vollſtändig aſſortirtes La 


einem Fache werden 
f Fach 04 


86) 1 


orgezeichnete 


Sehürzen, leinene u. Tüll⸗ 
Garnituren 


in den geſchmackvollſten Muſtern empfehlen 


s Söhne, Lan 


A. Berghold' 


Das Neueſte in Holzwaaren, 
Zeitungsmappen, Leſepulte, Schreibzeuge, Cigarrenkaſten u. Ständer, 
Kartenpreſſen, Nähkaſten, Garderoben⸗ und Handtuchhalter, Schlüſſel⸗ 


ſpinde und Brettchen, s 
Aſchbecher, Knäulhalter ꝛc. 


Sämmtliche Gegenſtände eignen ſich zur Anbringung von Stickereien. 


amentaſchen, Neceſſaires, Portemonnaies, Cigarren-Etuis, 
Feuerzeuge, Brief- und Zeitungsmappen, mit und ohne 
Stickerei in größter Auswahl und vorzüglichſter Arbeit bei 


Piqué⸗ und Damaſt⸗Decken, 


5, am Langg. Thore. 


fein hochbunt glaſig 138% . 520 ur 5100 4. — Roggen 
unverändert, 123% 2. 358, 130% 2. 366, 370 .. 4910 
4. Umſatz 25 Laſten. Auf Lieferung der Frühjahr find 
50 Laſten 123.“ Roggen à 2 363 Yer 4910 & gehandelt. 
— Weiße Erbſen 2 396, 402, 405 Yr 5400 & nach Qua⸗ 
lität. — 1177 große Gerſte . 354 Yer 4320 6. — Spiri⸗ 
tus 14 &. 

* Kartoffeln 2 Sgr. pro Maß. 

[Preiſe für Stroh und Heu.] Für Stroh wurde 
bezahlt Ar Schock 7 , für Heu der Ctr. 25 n a 


Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig. 
1 Meteorologtſche Beobachtungen. 


2 Baromet.⸗ Sr... im ” 
2 Hund n r — wind und Wetter 
8 Pars Lin. 5 
4 4 336,20 ＋ 2,5 WS W., ſchwach, bedeckt, trübe 
ö 8 33498 | + 34 a a 

12 333,34 | + 52 WeW. lebhaft, bedeckt trübe. 


Obſtſchalen, Meſſerſtänder, Fußbankgeſtelle, 


A. Berghold's Söhne, 


Langgaſſe No. 85 am Langgaſſer Thor. 


A. Berghold's Söhne, 
Langgaſſe No. 85 am Langgaſſer Thor. 


Verkauf von 
Schiffs⸗ und Stab⸗Eichen. 
Ein bedeutender Poſten der beſten Schiffe. 
und Stabeichen ſteht vom Stamm in größeren 
oder kleineren Looſen zum Verkauf unter ſehr gün⸗ 
ſtigen Bedingungen. — Lage an der Bahn, fünf 
Meilen vom Verſchiff ungsplatze. Näheres durch die 
Herren Haasenstein & Vogler in Ber⸗ 
Er (4449) 


lin sub W. T. 898. 
Neueſte Cotillonſachen. 


Glas⸗Flacons pro Dtzd. 20 Sgr., 
Knall⸗Kopfbedeckungen pro Deb. 171 Sor., 


(4499) 


bier mit zahlreichen Aufträgen zu beehren. Büchner 's Fro tpomade. — 23 
lleinr. Wenzel, ge 10 ur höen Selm | Für ein auswärtiges 
i „ 8 s illati häft wird tüchtiger 
vormals Otto de le Roi, ſaͤhrige 8 ebenen lebenden eig Ba Med each et "nit Buchführung 


Gr. Wollwebergaſſe Noe. 15. eſtehen, wie die beiten) lobenden 72 5 


aus der Provinz - 
olph Büch 
praktiſcher Hül ee Fa 


Sprache mächtig ist. 


8 - ühneraugen⸗ und Nagel⸗Operateur Meldungen in Danzig bei 
Die Herberge zur Heimath, Eesmiehegafie 15, am Holzmarkt. t Carl itschk 
SOSchmiedegaſſe 15, am Holzmarkt. ar! Treitschke, weupiat 12. 
Danzig, große hlengaſſe No. 7, Eis eleganter mah. Stutzflügel mit starkem | „ 


Ton ist für 150 3% ru verkaufen. Piano- 
fortes werden gestimmt und reparirt Pfeffer- 
stadt 6. ©. Eggert. 


b 
Roy allen Wanderern ein reinliches Lager, gute 


Rt, Jowie den Arbei 
Rath und Silk, rbeitſuchenden nach b — 


und Correspondenz vertraut u. der 79 540 


echsprozentige Hypotheken von 1000, 2000 
S und 0 pupillariſche Sicherheit, zu 
cediren. Näheres But termarkt 13, 


Attrapen im verſchledenſten Genre, 
geſchmackvolle Orden von 2 Sor bis 2 Thlr. 


pro Dtzd., 
Schärpen, Schürzen, Diademe und farbige Fächer 
zum Ausziehen. (3600) 
Louis Loewensohn, 
1. Langgaſſe 1. 


Hroutinizte Reiſende, welche gegen 10 Prozent 
Provifion einen preiswerthen Liqueur vertre⸗ 
ten wollen, werden erfucht, ihre Adreſſen sub Z. 47, 
an A. Hetemeyer's Geutral: Zeitungs: 


im Comtoir. AunoncenBurean in Berlin einzufenden. 


* 0 rn 1 1 r 
X 1 * N 
Wichtig für Bücherfreunde! 
unter Gerantie für neu, complet, fehlerfrei, zu herab⸗ ER 
geſetzten Spottpreiſen. 
Deutſchlands berühmte Männer in Wort und Bild, vollſtändige Beſchreibung mit 
über 300 ſauberen Abbildungen, großes nationales Prachtwerk, gr. Octav, ſebr elegant, nur! She. 11 
Ba 2 Deutſchland, fein Volk nnd feine Sitten, feine Sprache und feine Frachten, 575 Seit. 
gr. Octav. Prachtwerk mit 16 ſaubern Coſtumbildern in Blattgröße nur 1 Thlr. [I! GER EN 
Die Dresdener Gemälde⸗Gallerie, mit 249 hotographirn der beliebteſten Bilder derſelben, elegant 
e mit Goldſchnitt 3 Thlr. The London üseum, Prachtwerk mit 24 Photographien, nach 
Gemälden dieſer berühmten Gallerie, elegant gebunden mit Goldſchnitt 3 Thlr. Bibliothek deut: 
ſcher Claſſiker. 60 Bdchen, mit Portraits in Stahliti 1 Thlr. China, Land, Volk und Reifen, 
Prachtkupferwerk, Quarto, mit 33 feinen Stahlſtichen, ſtatt 6 Thlr nur 50 Sgr. Die Reife um die 
Welt, Bil liothek der vorzüglichſten neuern Reiſebeſchreibungen mit 24 Prachtſtahlſtichen, gr. Octav, 
elegant nur 1 Thlr. Saden, Geſchichte Friedrich des Großen, mit 23 prachtv. Stahlſtichen 25 Sgr. 
Okeu's großer e ilderatlas, mit 1000 prachtvoll colorirten Kupfern, gr. Folio. 
48 Sgr. 1) Jean 11 5 zerke, 7 Bde. 2) i Novellen, pikant, intereſſant, 3 Bde. 
r. Octav. Beide Werke zuſammen 45 Sgr. Illuſtrirtes Haus: und Familienbuch, die ſchönſten 
eſchichten und ale mit vielen 100 Bildern, zum Theil ſauberkcolorirt, E. Quarto, 45 F. 
Die Schweiz, maleriſch u. romantiſch, 800 Seiten mit 230 fein. Abbildungen, 40 Sgr. 1) Sciller’s 
ſämmtliche Werke, vollſtändige Original⸗Ausgabe in 12 Bdn.; 2) Goethe's Werke, 6 Bde.; 
3) Menzel, Claſſiſcher Hausſchatz aller Nationen, 722 Seiten gr. Octav, Prachtwerk, eleg. gebdn. 
Alle 3 Werke zuſammen nur 3 Thlr. Dr. Rud. Wagener, Technologie. 7. Auflage, 780 Seiten 
gr. Octav, mit 266 Abbildungen, 48 Sgr. Heger, ausführliche Weltgeſchichte, Prachtband, 1 Thlr. 
Kloſe, Hexen⸗ und Geiſtergeſchichten und geheimnißvolle Erzählungen, 2 Bde. mit Illuſtrationen 
24 Sgr. Zſchokke's humoriſtiſche Novellen, 3 Bde. 42 Sgr. Die Kunſtſchätze Wiens, großes 
5 erſten Ranges mit erklärendem Text von Pale mit 108 meiſterhaften Stahl⸗ 
ſtichen. Größtes Quart, Ladenpreis 30 Thlr., nur 6 Thlr. Cornelia, Novellen⸗Almanach für 1866 
u. 1867, 2 Bände, mit 16 der feinſten Stahlſtiche, elegant mit Goldſchnitt, ſtatt 4 Thlr. nur 1 Thlr. 
en von Hallberger, mit Beiträgen von Thekla v. Gumpert, Gerſtäcker, Fr. Hoffmann ic. 
mit 35 prachtv. color. Kupfern, Prachtband, 48 Sgr. Das echte Buch der Welt, gr. Prachtwerk 
mit 48 ſauber colorirten Stahlſtichen und 100 Illuſtrationen, Quart, eleg. gebunden nur 50 Sgr. 
Bibliothek hiſtoriſcher Romane der beiten deutſchen Schriftſteller, 12 dicke, große Bände, Octav, 
adenpreis 18 Thlr., nur 45 Sgr. Der Feierabend, Scherz und Ernſt zur Unterhaltung und Be⸗ 
lehrung. 3 Bände mit 20 prachtv. Stahlſtichen, 18 Sgr. Friederike Bremer's Romane, 72 Thle. 
nur 1 Thlr. Meyer's Univerſum, mit ſehr vielen prachtvollen Sah und erklärendem 
Text. Gr. Quarto, 40 Sgr. [Sophie Schwarz, Romane a. d. Schwed. 118 Bde. 3 Thlr. 28 Sgr. 
1) Shakeſpeare's ſämmtl Werke, illuſtr. neueſte Ausg. in 12 Bon. mit f hl in reich vergoldeten 
Prachtbdn. 2) Schiller⸗Ablum, neues ele, 2 Bde. gr. Octav. Ladenpr. 5 Thlr. Beide Werke 3 Thlr. 
Alexander Dumas' Romane, hübſche deutſche Cabinetsausg. 125 Bde. 4 Thlr. Feierſtunden, in 100 
ausgew. Erzählungen, Romanen, Novellen ꝛc. 2 Bände Quart mit vielen 100 Illuſtr., ſehr eleg., 48 


Mi 
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ka” Zu Weihnachts⸗Einkäufen empfehle meinen 
zu 


chts⸗Ei a 
usberkauf ae. Kleiderſtoffe, 


die, um unbedingt zu räumen, 5 von 23, 3, 4 und 5 ab verkaufe. 
Bonmwollene Kleiderzeuge, echt, Elle von 2 Gr. 3 J an, 
ANock⸗Moiree, zu 7 u. 8 Ye, ſehr ſchön zu 9, 10 u. 12 Kr, 
Kleiderkattune und Neſſel, echt und breit, Elle von 3 % an, 
Schürzenzeuge von 5 n an, Pique von 23 % an, Shirting von 27 V an, Ober: 
hemden von 1%, Chemiſetts von 5 x an, Hemdeinſätze von 3 Hs an, 
Creas⸗, Bielefelder⸗, Jriſch⸗, Schleſiſche⸗, Herreuhuter⸗, 


Gebirgs- und Hausmacher⸗Leinen BE 
in Stücken und pro Elle zu anerkannt allerbilligſten Preiſen. 
No. 44 Langgaſſe. Adalbert Karan., No. 44 Lauggaſſe. 


NB. Eugliſche Strickwolle, Zollpfund zu 22 u. 24 9%, ſehr ſchön 28 u. 40 Hr.. 
No. 44 Langgaſſe, dem Rathhauſe gegenüber, Ro. 44. (4533) 
FIRE 57 ER RESTE AR TEEN 


 F.Boeckes 
größte deutſche 
Uniberſal⸗ 


Nühmaſchinen⸗Fabrik 
in Berlin. 
Durch die mit faſt jedem Monate ſich mehr und 
‚mehr ſteigernde Jnauſpruchnahme von F. Boecke's 
berühmter Nähmaſchinenfabrik gedrängt, hat die 
Fr 2 Fabrik in letzter Zeit um faſt das Doppeſte ſich vergrößern 
’ * müſſen und in Folge deſſen eine bis in die kleinſten De⸗ 
tails gehende Arbeitstheilung einführen können, wodurch dieſelbe in den Stand geſetzt worden iſt, den 
Preis ihrer von noch keinem anderen Fabrikate erreichten 


Familien⸗Nähmaſchinen 


um 15% zu ermäßigen. 
' ie ungemein einfache Handhasung dieſer Nähmaſchinen, die Annehmlichkeit, daß man 


nur den Oberfaden zu ſpannen hat (der Unterpfaden ſpannt ſich von ſelbſt), der Vorzug, daß man 
nicht bei jeder Arbeit die Apparate wechſeln darf, weiches hei andern Maſchinen ſtattfinden muß 
und oft ſehr läſtig wird; die neueſten Einrichtungen, welche 1) in der bequemeren Stichſtellung 
nach Zahlen, jedoch ohne Zahnſtange, 2) dem neuen Nadelhalter, vermittelſt welchen man dieſelbe 
obne Anwendung eines Schlüſſels einſetzen kann, 3. dem nenen verſtellbaren Säumer, mit welchem 
man dünne und dicke Stoffe ſäumen kann, ohne vorher den Saum zu kneifen, 4) dem beſſeren Nad⸗ 
ſchutz, 5, dem geräufehlafen Gang, beſtehen, machen dieſe Nähmaſchinen für den Haushalt am 
beliebteſten und zeichnen ſie vor allen anderen Fabrikaten und Nachahmungen vortheilhaft aus. 
Durch die im großartigen Maaßſtabe ſtattfindende correcte Fabrikation jedes Maſchinentheiles, 
wird es ermöglicht, daß jeder einzelne Theil dieſer Maſchine ſofort durch einen neuen, oder aus einer 
andern Maſchine genommenen Theil erſetzt werden kaun. 


Alleinige Niederlage und Verkauf zu ſtreng rellen Fabrirpreiſen 
bel 2jähriger Garantie und unentgeltlicher gründlicher Unterweiſung bei 


ictor Lietzau in Danzig. 


Sgr. Dr. Heinrich, vollftändiger Selbſtarzt für alle Geſchlechtskranke. 1 Thlr. 1) Leſſing, Werke, 
elegante ſchöne 8 2) Körner's ſämmtliche Werke. Prachtband. 3) Jarolaſch, Ent⸗ 
8 ungen aus Rußland. 3 Bde. gr. Octav. Ladenpreis 4¼ Thlr. Alle drei Werke 9 2 

hie. Bibliothek deutſcher Original⸗Romane. 10 dicke Bde. gr. Octav. Ladenpreis 15 Thlr. nur 
35 Sgr. Maleriſche Naturgrſchichte der 3 Reiche, 750 Seiten Text mit 330 prachto. color. Kupfern. 
Prachtband 50 Sgr. Kaulbach-Album. Originalzeichnungen von W. v. Kaulbach, mi erklären⸗ 
dem Text, gr. Quart, eleg. gebunden 45 Sgr. Rafael⸗Album, Prachtwerk mit 24 brillanten Pho⸗ 
tographien nach den klaſſiſchen Meiſterwerken Rafaels, elegant gebunden mit Goldſchnitt 3 Thlr. 
Boz' ausgewählte Romane, 60 Bde. 2 Thlr. Das maleriſche Reinland, 400 Seiten ſtark mit 100 
feinen Abbildungen, 1 Thlr. 1) Cooper und Capt. Marrpyat, e Romane, 21 Bde. 2) 
Die Kaiſerbrüder. Hiſtoriſcher Roman. 4 Bde. gt Octav, 1200 Seiten ſtark (einer der ſchönſten 
hiſtor. Romane der Neuzeit), Ladenpreis 5 Thlr. Beide Werke mſammen 56 Sgr. Dichterwald für 
deutſche Frauen, elegant gebunden 15 Sp: Neueſtes e der 9 IChen Dichter, als 
Chamiſſo, Rückert, Geibel, Uhland, Freiligrath ꝛc. Prachtband mit Goldfchnitt x gr. I) Mytho⸗ 
logie, illuſtrirte, äller Völker, 10 Bde. mit mehreren 100 Abbildungen. 2) Winkler's Botanik. 
500 Seiten ſtark. Beide Werke zuſammen 50 Sgr. Aae Das Weltall, gr. naturhiſtoriſches 
Prachtwerk mit ſehr vielen Kupfern. 3 Bde. gr. Octav, e a 2 Thlr. Neue Frauenſchule, 3 Bde. 
4 Thlr. Erecourt's Gedichte, I Thlr. Das Noviziat Bde., 4 


x Thlr. Die Verſchwörung in 

München, 2 Bde. 2 Thlr. Leben einer Sängerin, 2 Thlr. Die Verſchwörun von Berlin, 2 72 

Eugen Sue's Romane, hübſche deutſche Cabinetsausgabe, 125 Bde., nur 4 Thlr. 6 dicke 

Bände Jugendſchriften, BE enthaltend Geſchichten, Mährchen, Gedichte und anmuthige Er⸗ 

zählungen, 6 Bde. mit vielen colorirten 7 9 6 Thlr. nur 1 Thlr.! I! u ig 
us alien, 


Außerdem find in der 
großen Nähmaſchinen⸗Niederlage 


von Victor Lietzau in Danzig vorräthig: 
Deutsche Wheeler u. Wilson Nähmaschinen 


10 f 8 


beliebteſten Tänze, einzeln 2½ Sgr., zuſammen nur 1 Thlr. Die beliebteſten Opern der Gegenwart: ; wel Garantie i 5 
RER, Ben, ca e Re manage, u . e e Blaubart, | Hera 8 3 telt — en en 4 
HGerolſtein, Fauſt, Martha“, alle auf, nur 12 ber teſten Salon » Gompofitionen | | gearbe 2 7 i erlkaniſchen, aber noch den Vorzug 
für Ng d Aſcher, Jungmann, Mendelsſohn⸗Bartholdy, Richards u. | w. er: A W a Thlr. deen ie = Preiſe 204, billiger ft. Vorzug 


als jene und dabei noch vie 
Singer Nähmaschinen für den Haushalt und e 
ganz ſchwere Arbeiten. 2 


Grover et Banker Nähmaschinen für Tuch 5 
arbeit und alle andern Nähmaſchinen berühmter 
Fabrikanten. (4411) 


in „Handn 10 einem ch zwei Faden 
f 8 ſchon zu 15 Thlru. . 
Hauptniederlage von Clemens Müller's 
neuer geräuſchloſer Handnähmaſchinen. 
Garantie 2 Jahre. Unterricht gratis. Credit bewilligt. 
j WeihnachterNufträge bitte ich 1 frühzeitig aufzugeben. 


Victor Lietzau. 


Gee Unterricht in Sramöfden 1. 

Eugliſchen pro Stunde A. Sor deen 
bitte unter Chiffte 4519 in der Exped. d. Zig. 
niederzulegen. 


— — = D 
Gartenbau⸗Verein. 


Montag, den 7. d. M., Abends 7 Uhr: Ger 
neralverſammlung im Saale der Naturfor⸗ 
775 Geſellſchaſt (Frauengaſſeh. Tagesord⸗ 


J Wahl des Vorſtandes, 
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die ſchnell und ſicher 
Krankheit, franco an 


Apotheker Hermann Brater in Coburg wenden. | . 4 
Leinenlager & Wäſche 


ie Gemein, mau 

Sonntag, d. 6. Dec., Vormittags 10 Uhr, f N h 7 i f 
von Mraftmeier & Lehmkuhl, 

Langenmarkt No. 17, 


Predigt: Herr Prediger Röckner. 
A: — . empfiehlt in ſchöͤner Auswahl, ſolider Waare und unter Garantie des guten Sitzens: 
Allſcho Hländer Spnagogt. ſauber gearbeitete Herren-Oberhemden von Send Dutzend von 6 ½. an, 
Zur Feier des ebnet 00 des desgl. Rumpf von Shirting, Madapolam oder engl. Holland mit Einſätzen aus biele⸗ 
Vereins 1 und Beerdigung felder Leinen, pro 1 a von 8 & an, 


wird Sonntag, den 6. d. Mts., Morgens A 9 ; 2 H a 

7 be, Gottesdienft und lotto OL Munch wen Seinen, Ginfap inet IR Dib, von . B, 

3 Uhr Gottesdienſt und Predigt in unſe⸗ Damenbemden in den neueſten Modellen, glatte wie geſtickte, nur Handarbeit, von 

rer Synagoge abgehalten werden. 5 das ½ Dpb,, 4 4 1 

44300 Der Vorſtand. Nachthemden in Leinen, ½ Did. von 6 Rg, in engl. Dowlas von 5 & an, 

5 Flanell⸗Oberhemden, 10 vollkommen und aus guten engl. Flanellen gearbeitet, 

Tricot⸗Unterſeug, Neglige⸗Artikel, Kinderwäſche, Chemifetts, Kragen v. v. A. m. — 

. Eine große Partie etwas ältere Wäſchegegenſtände aller Gattungen, 
ſo wie Ueberbinde⸗Tücher, Shawls, wollene Camiſöler und Unterbeinkleide 


5500) 
ir rä halb 4 
eee zu ſehr herabgeſetzten Preiſen 

zum Ausverkauf geftellt. 


2. Aufnahme neuer Mitglieder, 

3. Beſchlußfaſſung über die nachſte Ausstellung, 

4. Vortrag über „Wildwachſende Pflanzen 
von Herrn Lehrer Schultze. 


Der Porſtand. 
Danziger Stadttheater. 


Sonntag, den 6. Dechr. (2. Ab. No. 27) 
Spillike ir Paris. Poſſe mit Geſang in 4 


’ 


ie am 2. d. M. erfolgte glädlihe Entbin⸗ 
dung meiner lieben Frau Jeanette, geb. 
Meyer, von einem munteren Töchterchen zeige 
fernen Freunden und Verwandten hiermit erge⸗ 


benſt an. 
Weite, den 2. December 1868. 


Acten von Jacobſon. 


Herrmann Neumann, Maaß werden ſchnellſtens, prompt und ſorgfältigſt 5 Montag, den 7. Dechr. (2. Ab. No. 28.) 
* la rt ö 22 W e ie 190600 N Die weiße Dame. Over in 3 Act. v. Boildien. 
t de meine liebe Frau ga, geb. Bei n Hundegaſſe 52. ranntw. „kälter v. 100 509 Ort. - oe 2 
Denn el von 7 Anaben, 15 in Se 5 1 Hundegaſſe 52, 0 elle 1 8 5 Aa fambau 8. Urt., Selouke 8 Ha blissement, 
ich entbunden. . \ 0 een YNYY OR onntag, den 6. Dec., Erſtes v 
Gr. Wiremby, den 4. December 1868. St. Adalbert, Apoſtel der Preußen. TYPOGR APR 4 des berühmten Gymnaſtikers Herrn 
iich Anibin, e een. Keſtaukatio l Morgen Sonntag i den 6. Dechr Mona enn u. Gene at und Barf 
Di ern Ab folgte glädli ntbine 2 zur Re N . D } 1 . rſtellung u. Concert und Darftellu 
I Dane Bo Marie, geb Mederle, iſtoriſchen Denkmals 8 der Vorzelt Verſammlung im Locale des Herrn Mattheſius. — e Anf. 5 Uhr. En 


von einem munteren Knaben zeige ergebenſt an. eußzend, der uralten Avalbertus Woldkapelle Tagesordnung. 5 und 73 Sgr. 


in der Vorſtadt St. Albrecht bei Danzig, bes icht über das! n fle illi a" 
G0 e, e bete, Agel, Hun RE ea ei Ein flotter Detaillift, der im” 
— dae. n ee ente 2) Beratung des, Statut, dee der Beende; | echien, alS auch iu guter Band 


ſchrift betraut ift, findet von 
gleich Stellung in einem 2 | 
Colonialwaaren⸗Geſchäft. Nur 


Gauverbandes“ und Wahl des Vorſtandes 
far denſelben. 
3) Beiprehung wegen Veränderung des L cals. 
4) Vortrag über Geſchichte und Praxis der Holz⸗ 
ſchneidekunſt. 


emuxfiehlt 
Julius Tetzlaff. Hundegaſſe No. 98. 


U Naths-Tunnel, 
39. Langenmarkt 39, Ecke der Kürſ nergaſſe. 


Lese-Zirkel 


der 


a ſolche Bewerber wollen ihre Zeug: 
„BRUMJOr” schen Bahr,, A. Sebezert J Sondeng Abend- Gfßen W Saen nine. a 5) Bebel aber zei Circulare niſſe unter Adreſſe T. 4188 bei 
in Danzig, 20, Langgasse 20, Sämeinebraten, echt Kilpihes Bairiſch,Lager⸗ In Anbetracht des intereſſanten Inhalts der | der Danziger Zeitung niederlegen. 


ch. ‚Kein RR N 


| e 1 Am 
gungen ‚bekannt. 


(4537) 
Nohde. 


bi 1 3 A, Orginalflaſ 
6 J. Um Den Beh su nr 


+ 


Tagesordnung findet die Verſammlung um 3 
Uhr Nachmittags ſtate, wozu einladet 
der Vorstand. 


Elutrittt Hg : - 
rip: air Druck und Verlag von A. W. Kafemann in Danzig 
Hierzu eine Beilage - 


Beilage zu No. 5190 der Danziger Zeitung. 


Sonnabend, den 5. December 1868. 


Börfen Depeichen. nuar⸗April 61, 00. Spiritus Der December 74, 50. — — Wetter Tralles und in Poſten ı von mindeſtens 3000 Quat, unverändert, 
tontfurt a, Wi; 1 Effekten⸗ Societät. regneriſch. loco oo aß 15 Br., ai . Gd., die December ohne 
Am 75 nn Grebii lach 78. 85 ſteuerfreie Anleihe 52, Lom⸗ Petersburg, 4. Dec. 2 14207 auf London 3 Mon. Faß 143 Ar. „14 

barden 1 800er Looſe 78, Staatsbahn 306. eſchtänktes | 323— 32, au amb. 3 Mon. 29 , auf Berlin 923, auf Elbing, 4. December. N V.) Witterung: Thauwetter. 
Geſchäft, ‚Sans ab fan: Amſterdam 3 Mon. 1634, auf Paris 3 Mon. 3444. 1864er Brä: | — Wind: ER. — Bezahlt iſt: Wei 7 7 1 1317 holl 81 
Wien Abend ⸗Börſe. Erebitactien 241,50, | mien-Anleibe 1384. 1866er Prämien⸗Anleihe 1354. Gr. Ruſſiſche | 9», bunt 128 -13%/3%7 oll 771 a bunt bezogen und 
Staats 305 50, 1860er Looſe 88, 80, 1864er Looſe 101, 50, Eiſenbahn — 8 Gelber Lichttalg loco beſetzt, 1287 * 72 S yer S. n 126% holl. 59 
Galizier 210, 75, Lombarden 194,75, Napoleons 9,534. Geht | 536053. Roggen 1. Dec. öl. Hafer = Dee 53. Hanf loco | Ar g 80 — Gerſte, 555 e 9012 114,5 boll. 
38. Hanföl loco 5 3, 2 gefordert. 6-58: 97% Es — Hafer 36 bis? 50 3.4. — 
"Hamburg, 4. * [Getreidemarkt] Weizen Antwerpen, 4. Dec. Getreidemarkt. Welzen z » | Erbfen, weiße, Koch⸗, 68-70 6, do, dude 65—68 9% er 

an Ro gf au. Weizen der December 5400 4 117 Banco- 1. Fr. niedriger. Roggen flau. Petroleum ⸗ Markt.] Schfl. — pt ohne Zufuhr und ohne Umſatz. 
> 8 Ki Dec.⸗Januar 116 Br, 1154 Gd., dar 1 57 . Aafüntetes, Type weiß, loco 535, r Decem⸗ 4. Dechr. (Oſtſ.⸗Ztg.) a wenig veränbert, 
8 Dai MR 113 Gd. Roggen Ar enge 900 er 53, % Januar 52. Günftiger. Zu 425% I * 63—66 Me feinſter 66$—67 8 


Dec.⸗Januar 


Yr Mai 205, October 
al un I, > 4 1 Be 


Sad Sea ac 


atio 


eldet. 
Faris, 4. Dec. 
ril 77,50. Yr December 


Eiſenbahn⸗Actien. 


Berliner Pondsbörse vom 4. Dee. 


re Bernardo 
o- S 
— 
— 
= 
S 


S E 


= 5 


Bekanntmachung. 
Die Stelle des uche d Schoen Be au 2 


Da elche laut der betre 
Mane Wen Jab 1 Amtsvorthellen * 


＋ be Mobnung, 
ies Brennmateri 
85 3, fies, Norge 1% Rogen preuß. Gartenland 
= 2 Mor gen 143 (JRuthen preuß. Schul: 
wiefe 


4. die Verpflichtung der Gemeinde für 2 Stück 
5 8 es erh zu berichtigen. 

2 es ne ee Sukraehalt von 129 9. 
Ütenteigt un und fol balbigft wieder beſetzt werden. 
Bewerber am dieſe Stelle haben ihre Mel⸗ 

en, unter e von 1 5 igungs⸗ und 

ger 8zeugniſſen, bi en 5 ee 
Danzig den 29. November 1868, 

Der RT 


Bürsten: 


Kopf., Meier. Zahn- und Be. Bürsten, 
2 
—— Zopf-, Staub- und Kinderkämme — 
f 4477) 
Albert Neumann, Langenmarkt 38. 


93 Br. 
5 w le, 90 U. 97 7 Gd. Hafer one ae gab 


Fetten : — 5 


e Litt A. u. O. 13 194% b 
do. Litt. B. 13% 3 1744 
Dec u 1765, 53-7663 u 
peln⸗ N — — B 


Berlin. Kaſſen⸗Verein 


kagdeburg 
Deerreich. Credit. 


Bank⸗Anthelle 
Si. R. 5 


Wechſelcours a. 
11 145 1882 1114, 6% 


ondon in Gold 


rioritäten —. 


Credit⸗ kobilier⸗Actien 

N Lombardiſche 

435, 00. Kr es 50. 

0 onſols von Mittags 1 Uhr waren 921 ge⸗ 

Rüböl Yr December 
Mehl 


77, 25, 
62, 50, Se J. 


Dividende pre 1867. 


Be iche n El- r. 7 


Bauk⸗ und Induſtrie⸗ Papiere. 


* 
Dividende pro 1887. 


Berliner Handels⸗Geſ. 


10 
Bekanntmachung. 

Die Stelle des Lehrers an der evangeliſchen 
Knabenſchule zu Ohra bei Danzig, welche, außer 
freier Wohnung und einem n ein 
baares Einkommen von ca. 220 %s. jährlich 
gewährt, wird durch Verſetzung ihres Feen 
Inhabers nächſtens erledigt. 

Bewerber um dieſelbe haben ihre Meldungen, 
unter Beifügung von u und Führungs⸗ 
an a binnen drei Wochen bei ne 


Nag, den 2. December 1868. 
— Der Magi. 


Bekanmmachung. 

- Die zweite Lehrerſtelle an der 8 . 
Eule 6 Krakau, 125 Danzi ig, m che an 
Dienſteinkommen, außer freier Ban und 
Fahrt, ut ahreägehalt von 120 ge⸗ 

Bewerber n — dieſe Stelle haben ihre Mel⸗ 
dungen, unter Beifügung von bel ungs⸗ us 
Sührungsseugniflen, binnen drei W 
uns einzureichen. 

Danzig, 55 u Maar 1868. 


Magiſtrat. 


Geld Kur Wechſel 


bt 4478) 
er P. Pianowski, Poggenpfuhl . 22. 


Newyork, 3. Dec. eee eee ee 
Gold ⸗ Agio höchſter Cours at nie 97920 35, ſchloß 35 


tr A gas 11 11 80 


do. 
Berliner Anleihe 
1 Vfdbr. s 


65 H. B 

me De B 
1 

Br. — 
5 2.8000 


Zn. Fonds. 


Amerik. Be 5 7— 
Amerilaniihe Anleihe 2 1885 108 er a loco u. na en unverändert, 1 matt, Her 2000 


1 Al Ar e eng Se 2 Die 5 0 7 244 rich m Sb | 2 AR fein jet u 52 Bis 52; , dr 95757 
| Bremen; ö — etro ‚ n white aumwolle, ng and oleum, raffin ez. und . 493, 49, 49}, 
loco . er u Mais 1. 17, Mehl (extra ſtate) 6. 20. — 6. 80. (N. T.) f Re bez., Mai⸗Juni 49% KR A5 3 ae 1 
4. Dec. . Schlußbericht.) treide ohne Umſatz. — , wenig A loco 9 
Weben 8 Waal Roggen loco flau er hjahr h Danzig, den 4. December. Br., eine Anmeldun Id bez., der Dechr. 9½4—9 & bez., 
Yır Nabel dur Mai 324, 77 Herbſt 34. — np Bosenberiäfi Die Witterung iſt umgelälagen; der 85.45 1 o Br, Septbr. October 9 . 
Mildes We 1 ſtrenge of A. aufgehört und Thauwetter iſt an die Stelle nes 8 Spiritus feit, 2 ohne Faß 15 bez., 
P 5 5 a. n a8 treten. aſſage nach unſerem Hafen iſt durch Eis erſchwert 5 e und > RD 144, 15 % ben. Januar⸗Februar 
eit letztem Montag: Weizen 16,020, Gerſte | und hüpfte die in Fahrwaſſer im Laden befindlichen 185 2 1 Gd. Frühjahr 1 RG bez. und Gd. — 
Sp — — 90 Quarters. Weichende Leal Weigen und ihre Ladung vermittelit der Eiſenbahn. Die Berichte des Auss Ae When 665 Roggen 50 12 Rüböl 
5 e 2 1 unverändert. Gerſte ſchleppen landes brachten keine Veränderung, nirgends zeigt ſich Frage und piritus etroleum loco 7 
Det tter. — Zink ſtetig. Pale Ausſicht auf Abſaz. Die Zufuhren zu unſerem Markte waren Wrrzlau, 4. Dec. Rothe ae bei ſchr ache Were 
e Beßenoc Ei während der Woche Hein, der geringen Kaufluſt zur augenblick, | in ſehr feſter Haltun ßr alte 9—124 , neue 154 
N RR Conſols 2 lichen Gompleltizung der Dampfer egenüber indeſſen genügend. feine darüber bezahlt, Kup ‚Sorte über 5 „ weiße Saat 
, 115 Faellen e 5777 1 155 uf Lombar 105 Bei einem — — von ca. 650 Saften Weizen gelang es 1 4 7 in matter Haltung, 141620 R6., 1 2 — 
VJVVVVVTTVVVTVVTVVVVVV end 
eibe urde 44 A un 7 — 
Wine be 3 ER nu Saaten 7. re | 188, 183% 455, 478“ hellbun 125, 130, 14% „ | nad Ju Bunt e 64-65 bi, Me 20002 Ye, Bet 
Beilelnotinungen: IE urg 3 3 im. ı 13 At 490, 495, 5 , int bunt olafig ir 105 133, 134% & 510, 515, 40 bz. 17 April⸗Mai 60% bz. — Ro 975 ragen 
1ER" pe ala" Bam | U 1, BU ON A, DE | BET en AL" Aut 
— Roggen bei mangelnder Kaufluft ca. nach Qual. — Hafer 
bg einer ool, 908 Dec. (Von Springmann & Co.) [Baum⸗ Scheel niedri * 303 120 1 ca. 5 a edangen be 185 dur 0 4 nach 20 —34 , bz. 
wolle.] 1 10,000 Den Umſatz. Middling Baba ul midd⸗ ne 1314 2.370, 372. Auf Lieferung — — dr 2507 8 60.70 % nach Qualität, 
ling Amerikaniſche 115 — W 85, middling fair Dhol⸗ icht ge Be — Senne nleihfall au und Erbſen tterwaare 54—58 Qualität. — Raps 
lerah 2 67 2 8, fair Bengal 71, new wie Gerſte ca. 2 $ ee ge Scheffel billiger. — Weiße Erbſen nach 1800 80 — 84 * — en Winter- 76 — 80 . 
fair —— ab er omta 9, Pernam 11g, , Qualſtat % 402, 40 8 415% grüne 5 400. | ., Mabel loco Ar 100% ohne Jaß 9 * B. — Leinöl Ioco 
Smyma dh, Ggoptiſche "ft eine . 0 2 8 3303 E. te 0000 114 a, er — 5 2 Do . en a! 37 x 
. — verkauft. — — eizen 
uber. 10,0 Baten r lee für Spe, Sion Epirims wurden zu 148, 14}, 14h, 1414, 14 % J, Roggenmehl Ir. 0.36 — 877 Nr. 0 u. 1 HH Je 
ne Non, (Wochenberccht v. N, Ron. bis 3. Dec. | * 9000% nertauit, S lan me De TA 
Wochenumſaß: 84,450, davon 220 50 5 16,740, davon für Königsberg, 3. Dechr. (K. H. 8.) Den loco fehr Tas tr. unverſteuert incl, Sad ſchw are Pe Decht, 3 15 
au 18 , fig Free B. 80, l Hansel ze J we beob nner Jar 87 Bolg, 8000 e | , 8, rl Mal s & 12. lr % — een 
Ader Kron 11,038, Wo en- Import da Vorrath 367,360, en 3 Ar 85H dolg, 78/85 Br. "132% 681 bez. B, April⸗Mai 3 % 12. lle 8% b. — . 
— 5 72 . 80 0 be, bie 88 Ge Br. 131/328 70078 afin tes Standard mölte) Ir Err. mit. Sab Ion 7} % 8 
„1898 = 5 bez. — a 2 . Ters | Yr December 7% B., Decbr.⸗Januar 7% B., Januar“ 
an Ali 555 8 ale Tan Hit, 5 4 d 13% 1334 62 Februar 71 He B. Febr. Marz 7} % 8 
„ ecember 5 4 Boll. Butter 
1 r 57 0 aur für für B en u ind aan 1869 2 804 Bent Berlin, 3. December. 8. u. H. 340 [Gebr. Gauſe.] 
paſſend 16 . mi 12 "Sorvungen pr. Stüd: Feine und feinfte Mecklenburger Butter 40 , Priegnitzer 
5 je 145 25 708. Boll, 56 bie und Vorpommerſche 35— eng Nebbrücher und 
Ang prime . DD; gute Dates 11 g. 55 bis 62 Niederunger 33 — 34 3 Schleſiche A Preußiſche 
A . 1 >. . 75 Ka 70 m 43 Littauer 3—34 , Galiziſche 92.5 K, Voöbmiſche und 
u Edurſe 0 en, Eur ac 905 8. 13.45 aan 32- Pe n Heſſiß e und Bayeriſche 33 
b m > Bene, d Defterr Staats- al graue * 5 ollg. 70 welt eit Feine er Stabt-:Maare 26 
56 N iſche ältere 


Prima amerik. 25% , tranjito je 2 E billi SE 
menu türkiſches 7—75 855 ee 5. 7 E en 


Schiſſs⸗Lizen. 


Nenfahrwaſſer, 4. December 1868. Wind: SSW. 
Geſegelt: 


Angekommen: 290 3 1 810 4 ), Hull, Güter. 
ee 1 2 den in Danzig. 


8 Automatia, Hartlepoo U 
Den 5. December. Wind: . Ho. 


L. 8 — 


do. Creditlooſe 


5 8 8 
MSS | 1 
2288 g 


do. 
do. 5. Anl. Stel 


Bei Th. Anhuth, Langenmarkt 10, 


iſt ag: 
F. Kuhn's Allgemeine 


Geſinde⸗Ordnung 


für die Preußiſchen Staaten, nebſt den gegenfeitis 
gen Rechten und ee der Herrſchaften und 
8 a e 8 10 e fte Herrchen, 

ngen ir Beamte, ſowie für aften, 
Hausoffizianten und Geſinde aller Art. 10 Gr. 


— — —ͤ. —uL—ꝛH — 


So eben erhielten wir aus Berlin: 
Humoriſtiſch⸗ſatyriſcher Volkskalen⸗ 
der des Kladderadatſch pro 1869. 
Mit vielen Illuſtrationen von W. Scholz. 
Preis 10 Sgr. 

Auch in dieſem Jahre wird der Kalender 
durch gg Humor, friſche Laune und Geiſt 
allen denen, die Sinn dafür haben, eine ange⸗ 
nehme „ anzi bieten. 


anzig vorräthig in der 


(4501) 


L. Säunier’ ſchen Buchhandlung, A. 


Scheinert : 64400 
Selm fat ſtarke n 0 ＋ erhielt fr. Send., 


Menzel aus Guben 
Nöperguſſe 20 oh (4527) 


2 et bz 
B 


Gold- uud Papiergeld. 


Fr. B. m. N. 99 ‚6 e 8127 63 
2 obne 9 15 693 15 Lsd'r. 1 erh 
eier. © 8575 u Seas 4 .6 15 


ung K a 
0% a 1 90 8 


Er 6545 
3112 61 ei 


ee 
eichſelmünde. 


den 15. December 1868, 
ormittags 10 Uhr, 
Rechnung wen es angeht auf dem 
eich⸗ 


ca. 120 Faden trockenes Brennholz, 200 Stück 
a Ktreuzhölzer, 3 
Dielen, Latten, 3zöllige fichtene und tannene. 
Bohlen, und eine Partie lange N 
(4503) 


ae 
für 


Holzf ade des Hrn. Behrend de C b 
e e Cuv 
ſeld ür gegen baare Zahlung — 1 5 


werd 


ten ꝛc. 
Joh. Jac. Wagner, 
Auctions⸗Commiſſaxius. 
und Herden 8 oft — —— luklich ve 
ejiellungen pin ausge: 
führt Altſtädt. Graben 44. 4520 


Guſtav Wernick. 
1800 


S. à 6 % erſter 8 geſucht auf 
ein Grundſtück mit 2 Häufern, Bes 
ſichert 5512 %, Gärten, abgaben Adr 
unter No. 4545, in der Expedition dieſer 155 
erbeten. 
Ein junger Mann, der eine an Hand ſchreſbt 
und etwas mit Comtoirarbeiten vertraut iſt, 
gute And bye Ni ug" (rer beſchei⸗ 
enen Anſprüchen Ste ung eres 
No, 4547 in der Exped. d. 8. el 


Fetten Mäucherlachs.! 
Aſtrachaner Perl⸗Caviar. 
Geröſtete Neunaugen. 
Ruſſiſche Sardinen. 
Aalmarinaden. 
Anchovis, 


ſowie diejenigen 1 friſche Fiſche für die fei⸗ 

nere Tafel, welche die Saiſon gerade darbietet, 

n nur in beſter Qualität. 
. Mauss, 1% 


Feine en von 
Paris, Stuttgart u. Dres⸗ 
den in eleganteſter Ver⸗ 

ackung, verſchiedene Con⸗ 

türen empfiehlt (4504) 
A. Fust, Langenmarkt 34. 

Große neue Haſelnüſſe 


in Ballen und ausgewogen 1 billigſt 
Bogdauski & Sttloff.. off 


Bohm Pflaumenmus, 


pr. Pfd. 2 Hr. 160 


Bogdanski & Selle — 


Rheiniſche Wallnüſſe, 1868er 
Frucht, empfiehlt in Ballen und 
ausgewogen billigſt (4530) 


Albert Meck, 


Heiligegeiſtgaſſe 29, gegenüb. der Jebannisſchule 
Große geleſene Valeneia⸗ 
Mandeln a fd. 12 S r., ſi eilia⸗ 
niſche à 11 Sgr. rg einen Pu: 
derzucker empfie (4529) 


Albert Heck. 
Heiligegeiſtgaſſe 29, gegenüber d. Johannisſchule. 


Reue 1868er 
Sicilianer Lambertsnüſſe 


find, für mich von Meſſing per 1 * „Hispa⸗ 
nia“ in Hamburg eingetroffen. Die darauf ie 
Verladung ab Hamburg in Nota habenden 
dres werden f er ausgeführt,] den Net tafie 
per Bahn nach bier kommen und offerire davon 
ab hier billigſt. 4241) 
Stettin, 26. November 1868. 


Louis Bötzow. 


Pr. cbeibler's 9 Mundwa er 
nach Vorſchrift des Geh. Sanitäts⸗Rath Dr. 
Burow, bekannt als billigſtes u. beſtes Zahn⸗ 
reinigungsmittel, verhütet das Stocken der Zähne, 
beſeitigt dauernd den Aube und verhindert 
die Weinſteinbildung. Auch entfernt es ſofort jeben 
üblen Geruch aus dem Munde, erhält das Zahn⸗ 
fleiſch friſch und heilt die meiſten Krankheiten 
deſſelben. Locker gewordene; a werden dadurch 
wieder beſeſtigt. Preis pro Flaſche 10 Sgr., halbe 
5 Sgr. incl. Gebrauchs⸗Anweiſung. 
Neudorff & Co. 
in Königsberg i. Pr. 

Die alleinige Niederlage für Danzig befindet 
ſich bei dem Herrn Albert Neumann, 
Landen No. 38. 

Jede der von uns verkauften Flaſchen 
iſt in eine Gebrauchsanweiſung gewickelt und 
mit dem Namen des Dr. Scheibler, ſowie mit 
unſerer Firma verſehen, worauf wir die zahlreichen 
Conſumenten zu achten bitten, um ſich vor Be⸗ 
trug zu ſchützen. (4388) 


Weißer flüſſiger iger Leim 


von Ed. Gaudin in Paris. 

Dieſer Leim ohne Geruch, ae 1 ange 
wendet zum Leimen von in Mar: 
mor, Holz, Cartons, Papier u. ſ. w. dag gehe 
eignet ſich vor Te l De bone und Bus 
reaux, à Flaſche 4 und 

In Song zu ibn & TER Neumann 
Langenmarkt . a2) 


Didier's em ir Senfkörner 


find wieder von Paris eingetroffen und acht 
zu haben in der Parfümerie⸗ und Seifen⸗ 
bandlung von (4476) 


Albert Neumann, 
Langenmarkt No. 38. 


i Eagle 


Patent Lichtſchaber, 
als ſehr zweckmäßig bekannt, empfiehlt 
Albert Neumann, 


Langenmarkt No. 38 
Ecke der Kürſchnergaſſe. 


Tür Wiederverkäufer! 


Zur Ausstattung des Weihnachtsbaumes 


Baumlichte, 48 und 60 pro Pfund, in 
allen Farben, Lichthalter zu denselben 
empfehlt (4425) 


Albert Neumann, 
Langenmarkt No. 38. 


Viehwaagen, Maſtvieh zu chte ⸗ 
ſowie Wen en ſind auf 3 Jahre G 
rantie vorrüthig. Ateſte über gelieferte Vieh. 
waagen bin ich bereit, ſofort einzuſenden 

Mackenroth, Fabrikant, 


lelschergaſſe 88. ceſſionirten ee 


> I co SID oo SP oo GP oa BIO on FD on SD on SIE 8 2 


ü 


zu ſehr niedrigen Preiſen. ! 
Um mit dem bedeutenden Lager möglichſt zu räumen, habe ich mich entſchloſſen, Himmilige d 4 
4 vorräthigen eleganten Sonnenſchirme und dauerhafteſte Regenſchirme m t bedeu- . 
5 tendem Verluſt auszuverkaufen und zwar: 55 


Regenſchirme in Seide, deren Ladenpreis 3 und 4 Thlr., für 2 und 3 Thlr. 6 
Regenſchirme in ſchwerſter Seide, Ladenpreis 47 bis 6 Thlr, für 3 und 4 Thlr., 1 
Regenſchirme in Alpacca pro Stück 1 Thlr., 12 Thlr., 13 Thlr., 11 X lr., 4 8 
Sonnenſchirme in Seide pr. Stück 20 Sgr. 1 Thlr., 15 Thlr., 2 und * Thlr. 0 


den. h a. Berlin u. Coln % hier eee! 


5 4 ER 22 * 8. 8 
r + In ri Man © + Ep Er eren engpH * 


T 


965 


DS 


Franco Bahnhof Neufahrwasser 


offerire ich bei nunmehr geſchloſſener Binnenſchifffahrt von meinem Lager und aus 


den für mich noch arrivirenden Schiffen 
beſte engl. und ſchott. Maſchinen⸗ 1 2 en en. 


beſte Heiz⸗ und Schmiede⸗Nußkohlen 

zu angemeſſen billigen Preiſen. (3984) 

Hugo biesebrecht, 
e 


0 
IE Piano: Fabrik 97 
905 = 2 Walen 0 2 25 Re 
2 J. B. WISZNIEWSKI **; 


Heiligegeiſtgaſſe 126 (Carthäuſerhof), 
iſt jetzt vage reiche Auswahl von engliſchen und deutſchen „giügeln, fo wie 
beſte Sorte Pianinos mit tanzöfifchen Mech chaniken. | 


a 


Salon Parisien. 


Diefe neue Erfindung, ange: 

wendet bei jeder Colffüre, dient 

zur Verſtärkung und Verſchö⸗ 

nerung des Haarwuchſes und 

zur vollſtändigen Beſeitigung 
der Schinnen. 


Preiserhöhung findet nicht 
ſtatt. 


Abonnement: 12 Marken 
1 Thlr. 
4 Marken 10 Sgr. 
Täglich friſiren pro Monat 
1 Thlr. 


Geöffnet von Morgens 8 bis 
Abends 8½ Uhr. 


5 3 * N a e en 
Ausbertauf von TER 


während der Weihnachtszeit im Haufe 
Langgaſſe No. (1. 


Das Lager iſt noch vollſtändig aſſortirt und bietet eine reiche Auswahl in 
Glas, Kane, Blech⸗ 
Alt und Jung, Schauke 


Lunggaſſe No. 71. 


und Holz⸗Spielwaaren, jo wie in Unterhaltungsſpielen für ® 
u. Räder⸗Pferden, en Peitſchen ꝛc. f 


Langgaſſe No. 71 


® Hanus Ae ge Packelfahrt⸗Aetten Ea 
g Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New York 


Southampton anlaufend, vermittelſt der Poſtdampfſchiffe 


Weiipbalin, Mittwoch, 9. Dechr. 8 Germania Mittwoch, 20. Jau. 1869 
Allem 9 5 o. : Decbr. Holſatia, 5 do. 3. Febr. 1869 N 
Hammonia, do. 26. Jan. 1869 

Paſſagepreiſe: Erſte Cajüte Pr. En Fr 368, 3 Eajüte pr Ert. & 100, Zwiſchen⸗ 


Fracht 4 2. — pro 40 hamb. Cubiguß er 15 pCt. Primage, für ordinäre Güter nach 


Uebereinkun ( 
Brieſporto von u. nach d. Verein. Staaten & Jr; Briefe zu bezeichnen: „pr. Hamburger Dampfſchiff“, 


uns zwischen Hamburg Havaua— und New⸗Orleaus, 
auf der Ausreiſe Havre, auf der Rückreiſe Southampton anlaufend. 
S December 7 so 
’ 


1. ee 
Teutonia 15 
Paſſagepreiſe: Erſte Cajüte Pr. Ert. ee 9 Calate Fr. Ert. % 150, Zwiſchendeck 


Fracht E 2. 10. per ton von 40 hamb. Cubitfuß mit 15 % Primage. 

Na ee Be dem Schiffsmakler Auguſt Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, 
ſo wie bei dem reußen zur Schließung der Verträge für vorſtehende Schiffe allein con⸗ 
enten H. C. Vlaeman in Berlin, Louiſenplatz 7. 


hn 


se 1 77 e 
8. Matzkauſchegaſſe 8. Franz Bluhm, 8. M re Sr 
Beſitzer der neueſten engl, mechan. Kopf-Reinigun gs⸗Bürſten, e von allen berühmten Aerzten. 


ru 


Pianos aus der renommirten go 


brit von W. Spangenberg in Berlin ſind 
vorräthig in der (4484) 


und Muſikalienhandlung von 


Constantin Ziemssen, 
E Kia ee. 55. 
nigl. Siegel und Stempel appen 
jeder Art. Brief: und Waſcetengul. und, 
Anke, 2 . er 5 empfiehlt 
um 3 empel Wappenſte er 
e e No 5 — 43, — 2 
—— Find daſelbſt zu haben. 


Mullar's anerkannt proktiſche 42050 
( 
Zum bevorſtehenden 
Weihnachtsfeſte r 
empfehle meine 

Buchbinderei, porleſeuille und Carlonagen- 
5 Sabriſt f 
zur Anfert 
in Weber bende, Galen 


arbeiten, ſowie Garniren der Stick 
Geſchmacvollle und Billigte. N e 


— Stickereien ſind vorräthig.— 
. Preuss, 


Porlechaiſenga gaſſe 3. 


Petroleum in ganzen Fäſſern u. 
Abonnement empfi. bintec N 


Albert Meck, 
Heil über d. J 0 Me 
pen 0 5 en = 17 


ein Lager von 
lichen Düngemitteln, unter Controle der 
2 9 des Vereins s Weſtp 

cher Landwirthe, bringe ich hierdurch in = 
pfehlende F. W. 14760) 


F. W. Lehmann, 


Depoſitair be ace ie nu 15 
ft g ile, e de open 9 
pro e 7 4 a 
m zu haben Speicherinfel, Branbtgafie, Harte, 


Garniſoneinhornhof. Beſtellungen werben ange⸗ 
nommen Krämergaſſe 47, bei an, 


2 > Na, elegante braune Pferde eh 
und ſechs Jahre alt, 5 Fuß 7 Zoll 15 1 
Be hochtragende Niederungs. Kühe — junge 
557175 Pet zum. Verkauf in «Station 
pn 


Grünau bei 
Bachführu 2 


Einrich ung, Führung 
Geschäftsbüchern im Sinne des 
strengster Diseretion nac 


U 
ee darin, 
sc nm ertheilt 


Zu einem bier ange beſtehe 
tirenden Malz⸗Darr⸗ 10 Wu Far 9. 
& 12 


Geſchäſt wird ein Theilneb a 
Thlr. baar geſucht. — Much tan 1 N 
hypothekariſ de geſtellt made. br heres be 
4 "Werl elles Heirat No. 6 
Reelles Heirat Heirat — 
Ein junger thätiger Landwirth ſucht er 
ſem nicht . chen Wege, Y - % br 
Damenbekanntſchaften mangelt, 2 Wenge ährtin 
mit einigem Vermögen. 
Junge Damen oder auch Wittwen, die ſich 
u dieſe Weiſe zu verheirathen wünſchen, werden 
öflichſt gebeten, ihre Adreſſe mit — abe 1 


ahelbulſe unter 8. T. in der 125 
Blat 5 gefälligſt niederlegen zu wollen. 


Streugſte Diseretion wird zuge ie 
nn erfahrener und Tria 
findet ſofort Stell u in 10 5 0 0 BO 


E 
18 100 2 


hen Gehalt na 
Anmeldungen find ſchr de fi Zeugniſſe ab. 


ſchriftlich einzureichen. Weishaupt. 
Enn a der Luſt hal die wende ch ft 
zu erlernen, kann gegen Koſtgeld und 
180 egen. Wo ſprechun — 1. u 
U 
Aue e ſagt die A eee 


ine geprüfte Ci ern sucht 
Es le Adreſſen S e ei der Grpb. 


3 1 Obenfefunbaner ver de — 
Nr. 4020 ai 4 m ert 5 Adreſſ 
Tiefen, W der complette Riemen zu 

einem Elevator, eine Kirſchen⸗ reſp. 1115 
prefie, eine Kohlenmühle, verſchiedene T — 
Zenſter, Treppen ꝛc. zu v 


fefferſtadt No. 48 iſt ein gut ibn — 
goni igll aus der Fabrik son Winz- 
niewsk 0 verkaufen. Vormittags von 9— 
12 Uhr zu ve ehen. 6490) 


Eine zu empfehlende 
jolide, rentable 
Capital⸗Anlage. 


Ein renommirtes, rentables, courantes, 
nicht der Mode unterworfenes Fabrik⸗ 
eſchäft im vollen Betriebe, in einer grö⸗ 
Eck Handelsſtadt Weſtpreußens, ſoll ver⸗ 
änderungshalber zu einem annehmbaren 
Preiſe verkauft werden. Zur Uebernahme 
gehören ca. Ag 1820,00. 

Reflectanten hierauf belieben ihre 
Adreſſen unter No. 4415 in d. Exped, d. 
Vtg. niederzulegen. 


5000 Thlr. werden auf ein ſtädti 
u zur um Stelle dee 
No. 4445 r Exped. d. Ztg. 


Druck — Verlag von A. W. — 
in Danzig. 


2 


5. — 


